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Einleitung 

 
Abbildung: Klinikum der Stadt Ludwigshafen am Rhein gGmbH 

 
Das Klinikum der Stadt Ludwigshafen am Rhein gGmbH ist ein leistungsfähiges, zukunftsorientiertes 
Krankenhaus der Maximalversorgung mit 939 Planbetten. In 15 Kliniken, 5 Instituten und 13 Zentren 
versorgen rd. 340 Ärzte und mehr als 700 ausgebildete Fach-Pflegekräfte jährlich ca. 38.000 
Patienten stationär und rd. 72.000 Patienten ambulant. 
 
Das Klinikum Ludwigshafen ist das zweitgrößte Krankenhaus in Rheinland-Pfalz und der drittgrößte 
Arbeitgeber in Ludwigshafen. Es ist Lehrkrankenhaus der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz. 
Darüber hinaus sind dem Klinikum zwei Alten- und Pflegeheime, eine Wirtschaftsgesellschaft, eine 
Forschungsgesellschaft und ein Medizinisches Versorgungszentrum als Tochterunternehmen 
angegliedert. Zudem ist das Klinikum Minderheitsgesellschafter des Zentrums für ambulante 
Rehabilitation. 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

 Ola Sophie Demund Leiterin der Stabsstelle 

Qualitätsmanagement / 

Zentrales Projektmanagement 

0621 503 2021 0621 503 2139 o.demund@klilu.de 

 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

Hans-Friedrich Günther Geschäftsführer 0621 503 2089 0621 503 2008 hf.guenther@klilu.de 

 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.klilu.de 
 
Link zu weiteren Informationen: 
http://www.klilu.de/content/veranstaltungen___presse/pressematerial/index_ger.html 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
I. Angaben zum Krankenhaus 
 
IK-Nummern des Krankenhauses:  260730116  
 
Standortnummer des Krankenhauses: 00  
 
Hausanschrift:     Klinikum der Stadt Ludwigshafen am Rhein gGmbH  

Bremserstr. 79  
67063 Ludwigshafen  

 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  

 
Telefon: 0621 / 503 - 0  
Fax:   0621 / 503 - 2002  

 
E-Mail:  info@klilu.de  

 
Internet:  http://www.klilu.de/  

 
Ärztliche Leitung des Krankenhauses:  
 

Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon 

(Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

Prof. Dr. Matthias F. Bauer Ärztlicher Direktor, Chefarzt 

des Instituts für Labormedizin 

0621 / 503 - 

3550 

0621 / 503 - 

3555 

bauermat@klilu.de 

 
 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses:  
 

Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

 Judith Hantl-Merget M. A. Pflegedirektorin 0621 / 503 - 2300 0621 / 503 - 2334 hantlj@klilu.de 

 
 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses:  
 

Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

 Hans-Friedrich Günther Geschäftsführer 0621 / 503 - 2088 0621 / 503 - 2008 hf.guenther@klilu.de 
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A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:   Stadt Ludwigshafen am Rhein  
Art:   öffentlich  
 
 
A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Ja  
 
Universität:   Johannes-Gutenberg-Universität Mainz  
 
 
A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
 
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? Nein 
 
 
A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
Akupunktursitzungen zur Schmerzbehandlung an. 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-
seminare 

Patienten und Angehörige haben die Möglichkeit sich mithilfe 
von Beratungsbroschüren auf den kommenden Aufenthalt im 
Krankenhaus vorzubereiten. Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter Downloads/Beratungsbroschüren. 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen die Möglichkeit der Atem- und 
Entspannungstherapie an. 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik Die Hals-Nasen-Ohren-Klinik bietet sämtliche Verfahren der 
Hördiagnostik inklusive Hirnstammaudiometrie (BERA) und 
Nachweise otoakustischer Emissionen (OAE) an 

MP06 Basale Stimulation Das Einhalten nationaler Expertenstandards u. das Einbeziehen 
verschiedener Pflegekonzepte (z. B. Basale Stimulation®) wird 
für Pflegekräfte im Alltag spürbar. Beratend u. begleitend stehen 
Pflegeexperten, Praxisbegleiter für Basale Stimulation® in der 
Pflege sowie Kinästhetik-Trainer zur Verfügung. 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung siehe MP 63 Sozialdienst 
MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 

Gruppentherapie im Bewegungsbad an, auch für Schwangere 
als Entspannungstherapie. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene 
und/oder Kinder) 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
unter ärztlicher Leitung allen Fachabteilungen die Bobath-
Therapie an. Pflegerische Mitarbeiter in der Neurologie verfügen 
über eine Fortbildung im Bobath-Konzept. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Das Diabeteszentrum bietet die Möglichkeit der integrierten 
ambulant-stationären Behandlung und Information von 
Diabetikern unter Einbeziehung ihres sozialen Umfeldes an. 

MP69 Eigenblutspende Das Institut für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin 
bietet die Möglichkeit zur Eigenblutspende an. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen verschiedene Ergotherapien an 
(Funktionstraining, Selbsthilfetraining, Versorgung mit 
Hilfsmitteln, Gelenkschutz, Hirnleistungstraining, Anpassung der 
häuslichen und beruflichen Umgebung sowie Arbeitstherapie). 

MP17 Fallmanagement/Case 
Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege 

Für alle Fragen rund um die Organisation der 
Patientenprozesse ist das Prozessmanagement (PM) der erste 
Ansprechpartner für Patienten und Angehörige sowie Einweiser 
und Mitarbeiter des Klinikums Ludwigshafen. 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwanger
schaftsgymnastik 

Die Geburtshilfe bietet Geburtsvorbereitungskurse in sieben 
verschiedenen Sprachen an (deutsch, türkisch, englisch, 
arabisch, persisch, russisch und französisch). Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
Geburtshilfe/Frauenklinik. 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining
/Kognitives 
Training/Konzentrationstraining 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen die Möglichkeit des Hirnleistungstrainings 
an. 

MP21 Kinästhetik Jeder Bereich verfügt im Pflege- und Funktionsdienst über 
einen Ansprechpartner für Kinästhetik, der mindestens über 
einen anerkannten Grundkurs "Kinästhetik in der Pflege" 
verfügt. 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Spezielle Methoden von der funktionellen Krankengymnastik, 
Biofeedback- und Elektrotherapie bis zur medikamentösen 
Behandlung werden angeboten. Sollte eine Operation 
notwendig sein, steht im Kontinenz- und Beckenboden-Zentrum 
Ludwigshafen ein spezialisiertes interdisziplinäres OP-Team zur 
Verfügung. 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen die Möglichkeit der Manuellen 
Lymphdrainage an. 

MP25 Massage Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen verschiedene Massagen an (Klassische 
Massage, Bindegewebsmassage, Fußreflexzonenmassage). 

MP26 Medizinische Fußpflege Für Patienten besteht die Möglichkeit bei Bedarf über das 
Pflegepersonal Ihrer Station eine medizinische Fußpflege zu 
bestellen. 

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytot
herapie 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
die Möglichkeit der klassischen Naturheilverfahren an. 

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapi
e 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
die Chirodiagnostik, Chirotherapie und manuelle Therapie an. 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen die Physikalische Therapie einschließlich 
klassischer Naturheilverfahren an. 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

Das Institut für Physikalische u. Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen diverse Behandlungsmöglichkeiten an 
(Krankengymnast. Einzel- u. Gruppenbehandlungen, 
gerätegestützte Krankengymnastik, KG auf 
neurophysiologischer Basis, Therapeutisches Klettern, 
Behandlung im Schlingenkäfig). 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP33 Präventive 
Leistungsangebote/Präventionskurse 

Um Pflegekomplikationen (z.B. Dekubitus, Sturz, Pneumonie, 
Thrombose) gezielt vorbeugen zu können, werden im 
Aufnahmegespräch spezielle Risikoassessments erhoben und 
erforderliche Maßnahmen geplant, die den Patienten wirksam 
vor vermeidbaren Komplikationen schützen. 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre 
Fazilitation (PNF) 

Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
allen Fachabteilungen Krankengymnastik auf 
neurophysiologischer Basis nach PNF an. 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutische
s Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

Patienten aller onkologischen Zentren/Abteilungen steht 
folgendes Angebot zur Verfügung: Neben der medizinisch-
körperlichen Versorgung bietet das KliLu auch Beratung und 
Unterstützung durch Psychologen an. Zusätzliches Angebot 
neuropsychologischer Testungen zur Abklärung kognitiver 
Einschränkungen. 

MP36 Säuglingspflegekurse Die Geburtshilfe bietet jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
Säuglingspflegekurse an. Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage unter Geburtshilfe/Frauenklinik. 

MP37 Schmerztherapie/-management Allen Fachabteilungen steht konsiliarisch der Schmerzdienst der 
Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin zur 
Verfügung. Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter Klinik für Anästhesiologie. 

MP38 Sehschule/Orthoptik Die Augenklinik bietet in ihrer integrierten Sehschule die 
Untersuchung von Augenbewegungsstörungen (z.B. Schielen 
und Augenzittern), Sehschwächen und alle damit 
zusammenhängenden Krankheitsbilder an. 

MP62 Snoezelen Im angegliederten Pflegeheim des Klinikums wird eine spezielle 
gerontopsychiatrische Betreuung für Demenzerkrankte ergänzt 
durch Snoezelen angeboten. 

MP63 Sozialdienst Der Sozialdienst im Klinikum ist verantwortlich für die (psycho-
)soziale Betreuung der PatientInnen sowie für die Verzahnung 
zwischen stationärer, nachstationärer und/oder ambulanter 
Versorgungsphase. Ein qualifiziertes Mitarbeiterteam bietet 
umfassende Information, Beratung und Unterstützung an. 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Verschiedene Fachabteilungen bieten Info- oder Patiententage 
für die breite Öffentlichkeit an, z.B. Patientinnentag des 
Brustzentrums, des Kontinenzzentrums, des Gefäßzentrums 
sowie Info-Tage zum Thema Schlaganfall. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
Veranstaltungen/Presse. 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und 
Patientinnen sowie Angehörigen 

Die Neurologische Klinik bietet Angehörigenseminare zum 
Thema "Umgang mit Demenzkranken" an. Die Häufigkeiten 
verschiedener Formen demenzieller Erkrankungen und ihre 
Symptomatik, das diagnostische Vorgehen sowie Möglichkeiten 
der Behandlung und Versorgung werden vorgestellt. 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von 
Säuglingen und Kleinkindern 

Die Geburtshilfe bietet die Möglichkeit des 
Wochenbetts/Rooming-in an. Das Kind bleibt Tag und Nacht so 
lange wie gewünscht bei der Mutter im Zimmer. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
Geburtshilfe/Frauenklinik. 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
die Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson an. 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für 
Diabetiker und Diabetikerinnen 

Das Adipositaszentrum bietet stark übergewichtigen Menschen 
die Möglichkeit zur Teilnahme am OPTIFAST52-Programm an. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
Adipositaszentrum. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern 
und Familien 

Die Geburtshilfe bietet u.a. ein Neugeborenenscreening an. Mit 
der kostenlosen Blutuntersuchung des Neugeborenen werden 
Stoffwechselerkrankungen ermittelt, die durch Vermeidung von 
Nahrungsbestandteilen oder durch Medikamente behandelt 
werden können. 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für 
neurologisch erkrankte Personen 

Die Neurologische Klinik bietet mit dem Neuromuskulären 
Zentren Rhein-Neckar eine spezielle Diagnostik für Patienten 
mit neuromuskulären Erkrankungen an. 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Entbindungspflegern und/oder 
Hebammen 

Die Geburtshilfe bietet Hebammensprechstunden sowie 
verschiedene Geburtsmöglichkeiten (Wassergeburt etc.) an. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
Geburtshilfe/Frauenklinik. 

MP42 Spezielles pflegerisches 
Leistungsangebot 

In den stationären Bereichen erfolgt in der Regel die tägliche 
Pflegeübergabe vom Früh- zum Spätdienst im Patientenzimmer. 
Die Patienten werden im Rahmen des pflegerischen 
Informationsgespräches am Beginn ihres 
Krankenhausaufenthaltes darüber informiert. 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Das Zentrum für ambulante Rehabilitation bietet zusammen mit 
der Chirurgischen Klinik B eine Gefäßsportgruppe zur 
Verbesserung der Durchblutungssituation im Bereich des Ober- 
und Unterschenkels an. 

MP43 Stillberatung Die Geburtshilfe bietet jeden 2. und 4. Dienstag im Monat eine 
Stillgruppe mit Laktationsberatung an. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage unter 
Geburtshilfe/Frauenklinik. 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Die Phoniatrie / Pädaudiologie bietet u.a. die Untersuchung und 
Behandlung von Störungen der Stimme, der Sprache, des 
Sprechens sowie des Schluckens bei Erwachsenen und 
Kindern an. 

MP45 Stomatherapie/-beratung Für die Stomaberatung besteht ein Kooperationsvertrag mit der 
Firma Public Care. Diese übernehmen die Erstversorgung und 
Beratung der Patienten. Für weitere Fragen stehen fortgebildete 
Pflegemitarbeiter zur Verfügung. 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Das Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin bietet 
verschiedene Wärme-/Kältetherapien an. 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgy
mnastik 

Die Geburtshilfe bietet mittwochs Kurse zur 
Rückbildungsgymnastik an. Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter Geburtshilfe/Frauenklinik. 

MP51 Wundmanagement Im Sinne einer optimierten Behandlung chronischer Wunden 
liegt eine schriftliche Empfehlung der multiprofessionell 
besetzten AG Wundheilung vor. In dieser ist geregelt, welche 
Reinigungsmaßnahmen und Wundauflagen bei verschiedenen 
Indikationen zum Einsatz kommen sollen. 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Die Zentren des Klinikums Ludwigshafen arbeiten eng mit 
diversen Selbsthilfegruppen (u. a. Frauenselbsthilfe nach Krebs, 
Deutsche ILCO e.V. etc.) zusammen. 

MP68 Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen/Angebot 
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege 

Zum Konzern des Klinikums gehört ein Alten- und Pflegeheim 
mit mehr als 300 Plätzen. Die Zusammenarbeit mit den 
regionalen Pflegeeinrichtungen erfolgt strukturiert unter Einsatz 
von Pflegeüberleitungsbögen. 
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  Kommentar / Erläuterung:  
NM67 Andachtsraum  Im Klinikum Ludwigshafen gibt es eine Klinikkapelle 

sowie in der Bremserstr. 88 zwei Gebetsräume für 
Muslime, getrennt nach Frauen und Männern. 

NM66 Berücksichtigung von 
besonderen 
Ernährungsgewohnheiten 
(im Sinne von 
Kultursensibilität) 

Vollkost, Schonkost, 
Vegetarisch etc. 

Unter Berücksichtigung der medizinischen und 
pflegerischen Betreuung stehen dem Patienten 
verschiedene Menüs zur Auswahl. Extra dafür 
zuständige Essenserfasser erfragen die individuellen 
Essenswünsche. 

NM02 Ein-Bett-Zimmer  Bei Verfügbarkeit besteht auf Wunsch für Patienten 
gegen zusätzliches Entgelt die Möglichkeit in einem 
Ein-Bett-Zimmer untergebracht zu werden. 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

 Bei Verfügbarkeit besteht auf Wunsch für Patienten 
gegen zusätzliches Entgelt die Möglichkeit in einem 
Ein-Bett-Zimmer mit separater Nasszelle und Dusche 
untergebracht zu werden. 

NM40 Empfangs- und 
Begleitdienst für Patienten 
und Patientinnen sowie 
Besucher und 
Besucherinnen 

 Der Lotsendienst der "Grünen Damen und Herren" im 
Eingangsbereich des Klinikums begleitet auf Wunsch 
neu einbestellte Patienten zu ihren Stationen bzw. 
Therapiezentren und bietet Orientierungshilfe. 

NM14 Fernsehgerät am Bett/im 
Zimmer 

0 EUR pro Tag (max) Alle Zimmer sind mit einem gebührenfrei zu 
nutzenden Fernseher mit rund 40 Programmen 
ausgestattet. Auf Programmplatz 6 läuft der Klinik-
Info-Kanal (KiK). Dieser sendet täglich ein Programm, 
das Unterhaltung, Informatives zu Gesundheit und 
Bildung bietet. 

NM49 Fortbildungsangebote/Infor
mationsveranstaltungen 

 Das Klinikum Ludwigshafen bietet häufig 
Informationsveranstaltungen zu Gesundheitsthemen 
für Patienten und Interessierte an. Diese 
Veranstaltungen werden über öffentliche Medien und 
Aushänge bekanntgegeben. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage unter 
Veranstaltungen/Presse. 

NM48 Geldautomat  Ein Geldautomat steht allen Patienten und 
Angehörigen im Erdgeschoss des Hauses A in der 
Nähe der Mitarbeitercafeteria zur Verfügung. 

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum 

 In den Fluren des Hauses laden unterschiedlich 
gestaltete Sitzecken zum Ausruhen ein. Zudem 
stehen auf einigen Stationen separate 
Besucherzimmer zur Verfügung. 

NM65 Hotelleistungen  Wahlleistungspatienten erhalten eine kleine Auswahl 
an Körperpflegeartikeln (Seife, Körperlotion etc.), 
leihweise einen Bademantel, Hand- und Badetücher 
sowie einen Haartrockner. 

NM15 Internetanschluss am 
Bett/im Zimmer 

3 EUR pro Tag (max) Auf Wunsch besteht für alle Patienten die Möglichkeit 
einen UMTS-Stick gegen Gebühr zu leihen. 
Wahlleistungspatienten steht dieser während des 
Aufenthaltes zur unentgeltlichen Nutzung zur 
Verfügung. 

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und 
Besucherinnen sowie 
Patienten und Patientinnen 

1 EUR pro Stunde 
10 EUR pro Tag 

Im Parkhaus in der Anilinstraße haben Patienten und 
Besucher die Möglichkeit in unmittelbarer 
Klinikumsnähe zu parken. Für werdende Eltern bietet 
die Geburtshilfe einen Storchenparkplatz gegenüber 
des Haupteingangs an. 
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Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  Kommentar / Erläuterung:  
NM07 Rooming-in  Bei Aufnahme von Kindern und Müttern von 

Säuglingen/Kleinkindern. Nach Entbindung besteht 
auf Wunsch der Mutter die Möglichkeit, dass das Kind 
Tag und Nacht im Zimmer bleiben kann. Bei 
Aufnahme besonders betreuungsbedürftiger 
Patienten besteht ebenfalls die Möglichkeit eines 
rooming-in. 

NM36 Schwimmbad/Bewegungsb
ad 

 Das Institut für Physikalische und Rehabilitative 
Medizin verfügt über ein Bewegungsbad. Dieses 
steht Patienten im Rahmen der Therapie und zum 
Babyschwimmen zur Verfügung. 

NM42 Seelsorge  Das Klinikum wird von Mitarbeitern der katholischen 
und der evangelischen Krankenhausseelsorge 
betreut. Auf Wunsch können Patienten von unseren 
Seelsorgern besucht werden. Weiterhin wird für 
muslimische, aber auch nicht muslimische Patienten 
ein islamischer Besuchsdienst angeboten. 

NM18 Telefon 1 EUR pro Tag (max) 
ins deutsche 
Festnetz 
0,20 EUR pro Minute 
ins deutsche 
Festnetz 
0 EUR bei 
eingehenden Anrufen 

Alle Zimmer sind mit einer gebührenpflichtigen 
Telefonanlage ausgestattet. Die Grundgebühr beträgt 
1 € pro Tag, die Einheit 0,20 €. Privatpatienten zahlen 
keine Grundgebühr. Im Verkehrsgelenk (Haus B) 
befinden sich weitere Telefonzellen zur 
gebührenpflichtigen Nutzung. 

NM09 Unterbringung 
Begleitperson 

 Angehörige von Patienten haben die Möglichkeit - 
sofern ein Zimmer frei ist - im nahe gelegenen 
Personalwohnheim auf dem Krankenhausgelände zu 
übernachten. Ein Einzelzimmer kostet pro Nacht 
35,00 Euro, ein Doppelzimmer 45,00 Euro pro Nacht. 

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im 
Zimmer 

 Vereinzelte Zimmer verfügen über ein 
verschließbares Wertfach. Größere Geldbeträge 
können auch über die Finanzabteilung in einem nahe 
gelegenen Geldinstitut deponiert werden. 

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen 

 Die Kliniken und Zentren des Klinikums arbeiten eng 
mit unterschiedlichen Selbsthilfeguppen zusammen 
(z. B. Prostatakrebs Rhein-Neckar e. V., Adipositas 
Ludwigshafen etc.). 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer  Bei Verfügbarkeit ist auf Wunsch eine Unterbringung 
in einem Zwei-Bett-Zimmer möglich. 

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

 Bei Verfügbarkeit ist eine Unterbringung in einem 
Zwei-Bett-Zimmer mit separater Nasszelle und 
Dusche möglich. 

 
 
A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  
BF14 Arbeit mit Piktogrammen Im Klinikum Ludwigshafen finden sich verschiedene 

Piktogramme (vom Notausgang über Rettungszeichen bis hin 
zur Händehygiene). 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-
Beschriftung 

Für sehbehinderte Patienten steht im Klinikum Ludwigshafen 
(Haus B) ein Aufzug mit Sprachansage zur Verfügung. Dieser 
sagt an, auf welcher Etage sich der Aufzug gerade befindet. 
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 
Für eine medizinische Behandlung ohne Sprachbarrieren steht 
ein hausinterner Dolmetscherdienst, bestehend aus 
Mitarbeitern mit meist muttersprachlichen 
Fremdsprachenkenntnissen zur Verfügung. In der Geburtshilfe 
werden u.a. Sprechstunden in türkischer, persischer und 
englischer Sprache angeboten. 

BF11 Besondere personelle Unterstützung Auf Wunsch begleiten ehrenamtlich tätige Grüne Damen 
mobilitätseingeschränkte Patienten zu ihren 
Stationen/Therapiezentren. 

BF16 Besondere personelle Unterstützung 
von Menschen mit Demenz oder 
geistiger Behinderung 

Patienten mit kognitiven Einschränkungen werden in ihren 
Bedürfnissen respektiert und im Rahmen der Möglichkeiten des 
Akutkrankenhauses unterstützt. Dazu gehört die angemessene 
Kommunikation, Einbindung von Angehörigen, Versorgung mit 
Hilfsmitteln und Berücksichtigung sicherheitsrelevanter 
Aspekte. 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 
Unterstützung für sehbehinderte oder 
blinde Menschen 

Auf Wunsch begleiten ehrenamtlich tätige Grüne Damen 
sehbehinderte Patienten zu ihren Stationen/Therapiezentren. 
Neben den Grünen Damen stehen auch die Mitarbeiter der 
Pforte für Orientierungsfragen von Besuchern zur Verfügung. 

BF24 Diätetische Angebote Tumorbedingte Ernährungsstörungen, aber auch bereits 
vorbestehende Ernährungsstörungen wie Allergien, 
Stoffwechselstörungen und Übergewicht werden durch 
geschulte Diätassistentinnen behandelt. 

BF25 Dolmetscherdienst Durch gezielte Personalschulung im Bereich der interkulturellen 
Kompetenzen, durch einen hausinternen Dolmetscherdienst 
und durch umfassende Übersetzungshilfen im hauseigenen 
Intranet hält das Klinikum Instrumente vor, die eine moderne 
Versorgung aller Bevölkerungsgruppen ermöglichen. 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße (Übergröße, elektrisch 
verstellbar) 

Dem Klinikum Ludwigshafen stehen elektrisch verstellbare 
Betten für Patienten mit besonderem Übergewicht zur 
Verfügung. 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 
Beschriftung 

Die Schilder des Wegeleitsystems sind in gut lesbarer und 
kontrastreicher Beschriftung in Augenhöhe angebracht. 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten 
und Patientinnen mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

Für Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße stehen dem Pflegepersonal verschiedene 
Hilfsgeräte wie bspw. Körperwaage zur Verfügung. 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße, z.B. Anti-
Thrombosestrümpfe 

Dem Klinikum Ludwigshafen stehen verschiedene Hilfsmittel für 
Patienten mit besonderem Übergewicht zur Verfügung (z.B. 
Anti-Thrombosestrümpfe). 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

Dem Klinikum Ludwigshafen stehen verstellbare OP-Tische für 
Patienten mit besonderem Übergewicht zur Verfügung. 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug Das Klinikum Ludwigshafen verfügt über gut ausgestattete 
Aufzüge zur Nutzung durch Patienten mit einem Rollstuhl. 
Selbständige Zugänglichkeit ist möglich. 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu 
allen/den meisten 
Serviceeinrichtungen 

Die Stationen/Therapiezentren des Klinikums Ludwigshafen 
können über rollstuhlgerechte Aufzüge sowie spezielle Rampen 
erreicht werden. 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für 
Besucher und Besucherinnen 

Das Klinikum Ludwigshafen verfügt über gut ausgestattete 
Toiletten zur Nutzung durch Besucher/innen mit einem 
Rollstuhl. Selbständige Zugänglichkeit ist möglich. 

BF13 Übertragung von Informationen in 
LEICHTE SPRACHE 

Patienten mit Hörbehinderung oder Gehörlosigkeit werden von 
den Mitarbeitern des Klinikums Ludwigshafen in einer leicht 
verständlichen sprachlichen Ausdrucksweise angesprochen. 
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  
BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten 

und Patientinnen mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 
Blutdruckmanschetten 

Dem Klinikum Ludwigshafen stehen Körperwaagen etc. für 
Patienten mit besonderem Übergewicht zur Verfügung. 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette Das Klinikum Ludwigshafen verfügt über eine ausreichende 
Anzahl von Zimmern mit rollstuhlgerechter Toilette. 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette 
und Dusche o.ä. 

Das Klinikum Ludwigshafen verfügt über eine ausreichende 
Anzahl von Zimmern mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche. 

 
 
A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
8.1 Forschung und akademische Lehre:  
 
Nr. Forschung, akademische Lehre und 

weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar / Erläuterung:  

FL09 Doktorandenbetreuung Eine wissenschaftlich fundierte Betreuung von Doktoranden 
ist für die Gewinnung zuverlässiger Daten über Behandlung 
u. Prävention von Krankheiten unverzichtbar. 
Dissertationsprojekte werden klinisch in einzelnen 
Abteilungen betreut. Beratend steht das „Gremium für die 
Wissenschaft“ zur Seite. 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Chefärzte des Klinikums Ludwigshafen beteiligen sich als 
Lehrbeauftragte an der praktischen Ausbildung der 
Medizinstudierenden der Universität Mainz. Mehrere 
Chefärzte haben Lehraufträge an verschiedenen 
Universitäten und halten dort Vorlesungen bzw. sind an den 
Universitäten habilitiert. 

FL08 Herausgeberschaften 
wissenschaftlicher 
Journale/Lehrbücher 

Ärzte des Klinikums Ludwigshafen geben wissenschaftliche 
Journale bzw. Lehrbücher heraus. 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-
/multizentrischen klinisch-
wissenschaftlichen Studien 

In den forschenden Kliniken des Klinikums Ludwigshafen 
werden zusätzlich eigens geplante klinisch-wissenschaftliche 
Forschungsprojekte selbstinitiiert und geleitet, auch mit der 
Beteiligung externer kooperierender Forschungszentren. 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 
Hochschulen und Universitäten 

Lehrbeauftragte am KliLu haben Beauftragungen von vielen 
Universitäten bundesweit inne. Alle neuen 
Forschungsvorhaben werden über die KliLu Forschung 
GmbH abgewickelt (100%ige Tochtergesellschaft). Die 
Forschungsgesellschaft sorgt für Transparenz, Effizienz und 
ein hohes Maß an Rechtssicherheit. 

FL03 Studierendenausbildung 
(Famulatur/Praktisches Jahr) 

Das Klinikum Ludwigshafen kann max. 29 Studierende je 
Praktisches Jahr ausbilden. Neben den Pflichtfächern 
Chirurgie und Innere Medizin werden 9 Wahlpflichtfächer 
angeboten (Allgemeinmedizin, Anästhesie, Augenheilkunde, 
Dermatologie, Gynäkologie, HNO-Klinik, Neurologie, 
Radiologie sowie Urologie). 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-
I/II-Studien 

Das Spektrum beinhaltet sowohl die Teilnahme an 
internationalen klinischen Auftragsstudien unter dem AMG 
und MPG und post-marketing orient. 
Anwendungsbeobachtungen u. Registerstudien, als auch die 
Teilnahme an von Bundeszentralstellen und Arbeitsgruppen 
subventionierten meist nationalen Forschungen. 
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Nr. Forschung, akademische Lehre und 
weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar / Erläuterung:  

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-
III/IV-Studien 

Das Spektrum beinhaltet sowohl die Teilnahme an 
internationalen klinischen Auftragsstudien unter dem AMG 
und MPG und post-marketing orient. 
Anwendungsbeobachtungen u. Registerstudien, als auch die 
Teilnahme an von Bundeszentralstellen und Arbeitsgruppen 
subventionierten meist nationalen Forschungen. 

 
8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen:  
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar / Erläuterung:  
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 
Mit dem Abschluss des Examens wird die allg. 
Fachhochschulreife, die als Zugangsberechtigung für 
Studiengänge an Fachhochschulen in RLP gilt, erlangt. Je 
vier Azubis pro Jahr nehmen in Kooperation mit der 
Hochschule Ludwigshafen am dualen Bachelor-Studiengang 
Pflege (Bachelor of Arts) teil. 

HB05 Medizinisch-technischer-
Radiologieassistent und Medizinisch-
technische-Radiologieassistentin 
(MTRA) 

Die Ausbildung an unserer klinikumseigenen MTA-Schule 
führt zum Beruf des Medizinisch-Technischen Assistenten - 
Fachrichtung Radiologie. In dieser Fachrichtung gibt es 4 
Hauptfächer (Radiologische Diagnostik, Nuklearmedizin, 
Strahlentherapie, Strahlenphysik, Dosimetrie u. 
Strahlenschutz). 

HB12 Medizinisch-technischer 
Laboratioriumsassistent und 
Medizinisch-technische 
Laboratoriumsassistentin (MTLA) 

Die Ausbildung an unserer klinikumseigenen MTA-Schule 
führt zum Beruf des Medizinisch-Technischen Assistenten - 
Fachrichtung Laboratoriumsmedizin. In dieser Fachrichtung 
gibt es 4 Hauptfächer (Klinische Chemie, Mikrobiologie, 
Hämatologie, Histologie). 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 
Operationstechnische Assistentin 
(OTA) 

Die Ausbildung an unserer klinikumseigenen OTA-Schule 
führt zum Beruf des Operationstechnischen Assistenten. Mit 
der Ausbildung zur/zum Operationstechnischen Assistentin 
und Assistenten wird die Qualifizierung für ein attraktives 
neues Berufsfeld im pflegerischen Bereich einer Klinik 
ermöglicht. 

 
 
A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 
939 Betten 
 
 
A-10 Gesamtfallzahlen 
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
38568  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
1234  
 
Ambulante Fallzahl: 
72000  
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A-11 Personal des Krankenhauses 
 

 
 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 342,0 Vollkräfte 
- davon Fachärzte und Fachärztinnen 180,1 Vollkräfte 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 
Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 4,3 Vollkräfte 
 
A-11.2 Pflegepersonal 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 690,8 Vollkräfte 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 6,9 Vollkräfte 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 6,4 Vollkräfte 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 9 Vollkräfte 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 18,5 Vollkräfte 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 5 Personen 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre 5,2 Vollkräfte 

 
A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Anzahl  
(Vollkräfte):  

Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1,9 Bei besonderen Krankheitsbildern und der 
Notwendigkeit, eine besondere Diät einzuhalten, 
unterstützen Diätassistentinnen die Patienten in 
der Zusammenstellung der Ernährung und 
beraten sie und ihre Angehörigen über eine 
geeignete, gesunde und ausgewogene Kost. 

SP23 Diplom-Psychologe und Diplom-
Psychologin 

2,9 Neben der medizinisch-körperlichen Versorgung 
bietet das Klinikum Ludwigshafen auch Beratung 
und Unterstützung durch Psychoonkologinnen an, 
die für den Umgang mit Krebskranken besonders 
ausgebildet sind. 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin 2,0 Ergotherapeuten helfen und begleiten Menschen 
jeden Alters, die durch Krankheit, Behinderung 
oder Alter in ihrer Handlungsfähigkeit 
eingeschränkt sind und Schwierigkeiten bei 
alltäglichen Aufgaben haben. 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Anzahl  
(Vollkräfte):  

Kommentar/ Erläuterung:  

SP06 Erzieher und Erzieherin 5,2 Erzieherinnen und Erzieher bilden, erziehen und 
betreuen Kinder von Mitarbeitern im 
betriebseigenen Kindergarten. Sie fördern und 
unterstützen deren Entwicklung sowie die ihrer 
Familien in unterschiedlichen sozialen Situation 
und Lebenslagen. 

SP14 Logopäde und Logopädin/ Klinischer 
Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin 

3,5 Logopädinnen und Logopäden untersuchen und 
beraten Patienten, die unter Stimm-, Sprach-, 
Sprech- oder Schluckstörungen leiden. 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

1,8 Masseurinnen und medizinische 
Bademeisterinnen wenden bei ihren Patienten 
verschiedene Verfahren der physikalischen 
Therapie an. Sie behandeln mit Massagen und 
medizinischen Bädern, aber auch mit anderen 
Therapieformen. 

SP55 Medizinisch-technischer 
Laboratoriumsassistenent und 
Medizinisch-technische 
Laboratoriumsassistentin (MTLA) 

78,6 Medizinisch technische Laboratoriumsassistenten 
führen selbständig Analysen in der Klinischen 
Chemie, Hämatologie, Mikrobiologie und 
Histologie/Zytologie durch, die zur sicheren 
Diagnose, Therapie und Therapiekontrolle von 
Erkrankungen beitragen. 

SP56 Medizinisch-technischer 
Radiologieassistent und Medizinisch-
technische Radiologieassistentin (MTRA) 

35,0 Medizinisch technische Radiologieassistenten 
führen selbständig Untersuchungen in der 
radiologischen Diagnostik und in der 
Nuklearmedizin durch. Sie assistieren dem 
Radiologen bei diagnostischen und 
therapeutischen Verfahren, z. B. in der 
Strahlentherapie von Tumoren. 

SP02 Medizinischer Fachangestellter und 
Medizinische Fachangestellte 

75,7 Medizinische Fachangestellte assistieren 
Ärztinnen und Ärzten bei der Untersuchung und 
Behandlung. Sie betreuen und beraten Patienten, 
arbeiten im Labor und führen 
Verwaltungsarbeiten durch. 

SP20 Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und 
Lehrerin 

17,6  

SP35 Personal mit Weiterbildung zum 
Diabetesberater/ zur Diabetesberaterin 

1,5 Diabetesberater/innen informieren und beraten 
über die verschiedenen Diabetes-mellitus-
Stoffwechselstörungen. Sie erstellen gezielt 
abgestimmte Maßnahmenprogramme und führen 
Diabetikerschulungen durch. 

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im 
Wundmanagement 

29,0 Qualifizierte Wundmanagerinnen stehen den 
Stationen bei Bedarf zur Verfügung. 

SP42 Personal mit Zusatzqualifikation in der 
Manualtherapie 

10,9  

SP27 Personal mit Zusatzqualifikation in der 
Stomatherapie 

4,0  

SP32 Personal mit Zusatzqualifikation nach 
Bobath oder Vojta 

2,0  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 27,2 Physiotherapeutinnen behandeln vor allem 
Menschen, deren körperliche 
Bewegungsmöglichkeiten aufgrund einer 
Krankheit, des hohen Alters, einer Verletzung 
oder einer Behinderung eingeschränkt sind. 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 2,6 Sozialarbeiter stehen den Kliniken über den 
zentralen Sozialdienst des Klinikums zur 
Verfügung. 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Anzahl  
(Vollkräfte):  

Kommentar/ Erläuterung:  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 2,7 Sozialpädagogen stehen den Kliniken über den 
zentralen Sozialdienst des Klinikums zur 
Verfügung. 

SP40 Sozialpädagogischer Assistent und 
Sozialpädagogische Assistentin/ 
Kinderpfleger und Kinderpflegerin 

1,0 Sozialpädagogische(r) Assistenten/-innen 
unterstützen, fördern und betreuen hilfsbedürftige 
Patienten. 

 
A-11.4 Hygienepersonal 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen 1 Personen  
Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftrage Ärztinnen 31 Personen  
Fachgesundheits- und Krankenpfleger und Fachgesundheits- und 
Krankenpflegerinnen bzw. Fachkindergesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und Fachgesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen für Hygiene und Infektionsprävention - 
"Hygienefachkräfte" (HFK) 

5 Personen  

Hygienebeauftragte in der Pflege 68 Personen  
 
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet:  
Ja 
 
Vorsitzende/Vorsitzender:  
Prof. Dr. Matthias F. Bauer  
 
 
 
A-12 Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagements 
 
Titel, Vorname, 

Nachname:  

Telefon: Fax: Email:  Straße, 

Hausnummer, 

Postleitzahl, Ort:  

Arbeitsschwerpunkte:  

Ola 

Sophie Demund 

Leiterin der 

Stabsstelle 

Qualitätsmana-

gement / 

Zentrales 

Projektmana-

gement 

0621 503 2021 0621 503 2139 o.demund@

klilu.de 

Bremserstraße 79  

67063  

Ludwigshafen 

- Organisation und Begleitung 

von Zertifizierungsprojekten 

(KTQ, OnkoZert, DIN EN ISO 

u.a.) 

- Organisation und 

Durchführung von 

Befragungen (Patienten-, 

Mitarbeiter- und 

Einweiserbefragungen) 

- klinikumsweite QM-Projekte 

- interne Auditierung 

- QM-Schulungen 
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Titel, Vorname, 

Nachname:  

Telefon: Fax: Email:  Straße, 

Hausnummer, 

Postleitzahl, Ort:  

Arbeitsschwerpunkte:  

Dr. med. Sanja  

Salopek, M. Sc. 

Stabsstelle 

Qualitätsmana-

gement 

0621 503 3172 0621 503 2139 salopeks@ 

klilu.de 

Bremserstraße 79  

67063  

Ludwigshafen 

- Organisation und Begleitung 

von Zertifizierungsprojekten 

(KTQ und OnkoZert) 

- Organisation und 

Durchführung von 

Befragungen 

- klinikumsweite QM-Projekte  

- interne Auditierung  

- QM-Schulungen 

Sven Schorn 

Stabsstelle 

Qualitätsmana-

gement 

0621 503 2055 0621 503 2139 schorns@ 

klilu.de 

Bremserstraße 79  

67063  

Ludwigshafen 

- Organisation und Begleitung 

von Zertifizierungsprojekten 

(KTQ und DIN EN ISO) 

- Organisation und 

Durchführung von 

Befragungen  

- klinikumsweite QM-Projekte  

- interne Auditierung 

- Beschwerdemanagement 

Andreas  

Bondong 

Stabsstelle 

Qualitätsmana-

gement 

0621 503 4242 0621 503 2129 bondonga@

klilu.de 

Bremserstraße 79  

67063  

Ludwigshafen 

- Beschwerdemanagement 

Mandy Mann 

Sekretärin der 

Stabsstellen 

Qualitätsmana-

gement / 

Kommunikation 

0621 503 2154 0621 503 2139 mannm@ 

klilu.de 

Bremserstraße 79  

67063  

Ludwigshafen 

- Organisation, Koordination 

und Unterstützung bei 

klinikumsweiten QM-

Projekten 

- Organisation und 

Durchführung von 

Befragungen 
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A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 

 
 

  
 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung / Erläuterung 24h 
AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja 
AA38  Beatmungsgerät zur 

Beatmung von Früh- und 
Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem Beatmungsdruck Ja 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen Ja 
AA10 Elektroenzephalographieger

ät (EEG) 
Hirnstrommessung Nein 

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, NLG, 
VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster elektrischer Potentiale im 
Nervensystem, die durch eine Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden 

Nein 

AA14 Gerät für 
Nierenersatzverfahren 

 Ja 

AA15 Gerät zur 
Lungenersatztherapie/ -
unterstützung 

 Ja 

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene (Brutkasten) Ja 
AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur Darmspiegelung Ja 
AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Nein 
AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 
Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer Wechselfelder 

Ja 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse Nein 
AA26 Positronenemissionstomogr

aph (PET)/PET-CT 
Schnittbildverfahren in der Nuklearmedizin, Kombination mit 
Computertomographie möglich 

Nein 

AA57 Radiofrequenzablation 
(RFA) und/oder andere 
Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik Nein 

AA32 Szintigraphiescanner/Gamm
asonde 

Nuklearmedizinisches Verfahren zur Entdeckung bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z.B. Lymphknoten  
 
Gammasonde zur Sentinel-Lymphknoten-Detektion.  
Das Gerät befindet sich in der Praxis für Nuklearmedizin Dr. B. 
Sattler. Die Praxis befindet 
sich auf dem Klinikgelände. Die Zusammenarbeit ist über einen 
Kooperationsvertrag geregelt. Die Praxis verfügt über Ein- und 
Mehrkopfgammakamerasysteme. 

Ja 

AA33 Uroflow/Blasendruckmessu
ng/Urodynamischer 
Messplatz 

Harnflussmessung Nein 
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A-14 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 
 
Lob- und Beschwerdemanagement Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes 
Lob- und Beschwerdemanagement 
eingeführt.  

Ja Das Beschwerdemanagement (BM) ist als patientenzentriertes 
Element des zentralen Qualitätsmanagements fest im Klinikum 
etabliert. 

Im Krankenhaus existiert ein 
schriftliches, verbindliches Konzept 
zum Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung). 

Ja Die eingehenden Rückmeldungen (Lob/konstruktive Kritik) werden 
strukturiert und nach einem verbindlichen Konzept analysiert und 
bearbeitet. Der jährliche Statusbericht zum 
Beschwerdemanagement enthält Informationen zur Organisation, 
zur praktischen Umsetzung sowie zu Folgewirkungen seit 
Einführung des Erfassungssystems im Jahr 2005. 

Das Beschwerdemanagement regelt 
den Umgang mit mündlichen 
Beschwerden. 

Ja Mündliche Beschwerden werden strukturiert erfasst und bearbeitet. 
Anschließend wird die eingegangene Beschwerde an die 
zuständigen Führungskräfte zur Klärung mit der Bitte um 
Stellungnahme und Benennung mögl. Verbesserungsmaßnahmen 
weitergeleitet. 

Das Beschwerdemanagement regelt 
den Umgang mit schriftlichen 
Beschwerden. 

Ja Nach Eingang einer schriftlichen Beschwerde beim 
Beschwerdemanagement, wird umgehend ein Empfangsschreiben 
an den Beschwerdeführer gesandt. Anschließend wird die 
eingegangene Beschwerde an die zuständigen Führungskräfte zur 
Klärung sowie der Bitte um Stellungnahme und Benennung mögl. 
Verbesserungsmaßnahmen weitergeleitet. 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an 
die Beschwerdeführer oder 
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 
definiert. 

Ja Die Beschwerdebearbeitung wird im Mittel innerhalb von 6 
Werktagen abschließend bearbeitet. 

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit 
definierten Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben ist benannt. 

Ja Patienten und Angehörige können sich bei Beschwerden an die 
Mitarbeiter des Klinikums, die ehrenamtlich tätige 
Patientenfürsprecherin oder die Mitarbeiter des 
Qualitätsmanagements wenden. 

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 
benannt. 

Ja Patienten und Angehörige können sich bei Beschwerden an die 
ehrenamtlich tätige Patientenfürsprecherin wenden. 

Anonyme Eingabemöglichkeiten von 
Beschwerden 

feedba
ck@ 
klilu.de 

Anonyme Schreiben können die Patienten entweder per Post direkt 
ans Beschwerdemanagement oder über das Online-
Kontaktformular auf der Homepage/"Ihre Meinung" senden. Zudem 
stehen für eine anonyme Rückmeldung auch Briefkästen an der 
Pforte und vor der Mitarbeiter-Cafeteria bereit. 
Tel. 0621 503 4242 

Patientenbefragungen Ja Eine klinikumsweite Patientenbefragung zur Messung der 
Patientenzufriedenheit wird im 3-jährigen Zyklus mit einem 
externen Befragungsinstitut durchgeführt, so dass ein Vergleich mit 
anderen Einrichtungen möglich ist. Ergänzend zu extern 
durchgeführten Befragungen erfolgen kontinuierlich interne 
Patientenbefragungen. Weitere Rückmeldungen können über 
unseren Online-Fragebogen ausgefüllt werden. 

Einweiserbefragungen  Ja Eine klinikumsweite Befragung der niedergelassenen Ärzte erfolgt 
alle 4 Jahre, in den zertifizierten Organzentren je nach 
Anforderungen alle 3-4 Jahre. 
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Ansprechperson für das Beschwerdemanagement:  
 
Titel, Vorname, 
Nachname:  

Strasse, 
Hausnummer, PLZ, 
Ort:  

Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

E-Mail:  

Ola Sophie Demund Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen 

0621 503 4242 0621 503 2139 feedback@klilu.de 

Andreas Bondong Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen 

0621 503 4242 0621 503 2139 feedback@klilu.de 

Sven Schorn Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen 

0621 503 4242 0621 503 2139 feedback@klilu.de 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin:  
 
Titel:  Vorname:  Name:  Strasse, 

Hausnummer, PLZ, 
Ort:  

Telefon 
(Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl):  

E-Mail:  

 Susanne Herzog Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen 

0621 503 2260 0621 503 4247  

 
Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden:  
 
Titel:  Vorname:  Name:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

  Ansprechpartner der Stabsstelle 

Qualitätsmanagement 

0621 503 4242 0621 503 2139 feedback@klilu.de 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung Medizinische Klinik A (Hämatologie, 
Internistische Onkologie, Rheumatologie, Nephrologie und 
allgemeine Innere Medizin) 
 
 
B-[1].1 Name  
 
Medizinische Klinik A (Hämatologie, Internistische Onkologie, Rheumatologie, Nephrologie und 
allgemeine Innere Medizin)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 0100  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  
0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie 
0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und 

internistische Onkologie 
0109 Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie 
0190 Innere Medizin A 

 
Hausanschrift:  Bremserstr. 79   Postanschrift:  Postfach 21 73 52 

67063 Ludwigshafen      67073 Ludwigshafen  
 

Telefon:  0621 / 503 - 3900  
Fax:   0621 / 503 - 3977  
 
E-Mail:   info@klilu.de  
Internet:  http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
Titel, Vorname, 
Name:  

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. 
Michael Uppenkamp 

Direktor 0621 503-3900 
ma@klilu.de 

Ina Janson-Külbs KH-Arzt 
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B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja 

 
 
B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Medizinische Klinik A (Hämatologie, Internistische 
Onkologie, Rheumatologie, Nephrologie und 
allgemeine Innere Medizin) 

Kommentar / Erläuterung 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und 

nach Transplantation 
 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 

erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich 
HIV und AIDS) 

 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen  
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 

und Stoffwechselkrankheiten 
 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen 
z. B. autologe Stammzelltransplantation und 
Therapie akuter Leukämien 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, 
der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 
z. B. Diagnostik und Therapie von Lungenkrebs, 
Magen-Darm-Krebs, Brustkrebs 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 
Erkrankungen 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin Die drei medizinischen Kliniken verfügen über eine 
gemeinsame Intensivstation mit 16 Betten, davon 
8 Beatmungsplätze. Es besteht die Möglichkeit der 
nichtinvasiven Beatmung (Maskenbeatmung), der 
minimal-invasiven Dilatationstracheotomie und der 
Hämodialyse / Hämofilt... 

VI37 Onkologische Tagesklinik  
VI38 Palliativmedizin  
VI40 Schmerztherapie  
VI27 Spezialsprechstunde Rheumatologie, Immunschwächeerkrankungen 

und Hämato-Onkologie 
VI45 Stammzelltransplantation  
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B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[1].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
2241  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
1234  
 
 
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

C34 282 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
C83 279 Nicht follikuläres Lymphom 
C90 104 Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen 
N17 90 Akutes Nierenversagen 
C82 79 Follikuläres Lymphom 
C91 66 Lymphatische Leukämie 
J18 63 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
M31 62 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien 
C92 51 Myeloische Leukämie 
A41 48 Sonstige Sepsis 

 
 
 
B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-859 4619 Andere diagnostische Punktion und Aspiration 
8-854 3438 Hämodialyse 
8-836 1488 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 
8-542 1277 Nicht komplexe Chemotherapie 
8-543 868 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
3-202 691 Native Computertomographie des Thorax 
8-547 573 Andere Immuntherapie 
6-001 551 Applikation von Medikamenten, Liste 1 
8-800 549 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
3-222 400 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V bzw. 
§ 31 Abs. 1a Ärzte-ZV 
(Unterversorgung) 

Infektions-
Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
angeborenen und erworbenen 
Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) 
(VI23) 
 

 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Rheumatologische 
Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 
(VI17) 
 

Schwerpunkt: 
Systemerkrankungen 
wie z.B. Lupus 
erythematodes, 
Sklerodermie, 
Vaskulitiden 

AM08 Notfallambulanz (24h) Medizinische 
Notaufnahme 

Diagnostik und Therapie der 
Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 
(VI07) 
Diagnostik und Therapie von 
endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas (VI14) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) (VI11) 
Diagnostik und Therapie von 
Herzmuskelschwäche und 
Herzinfarkt (VI00) 
Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 
Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen (VI08) 
 

In der Medizinischen 
Notaufnahme werden 
Notfallpatienten aller 
drei Medizinischen 
Kliniken sowie der 
Neurologischen Klinik 
behandelt. 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Praxis des 
Chefarztes 

Diagnostik und Therapie der 
Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 
(VI07) 
Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 
(VI09) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der 
Lymphknoten (VI05) 
Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 
(VI18) 
Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 
(VI17) 
 

 

 

 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

24,0 Vollkräfte 93,37500  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 10,5 Vollkräfte 213,42857  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Innere Medizin" (Weiterbildungsbefugnis gemeinsam 
mit den Medizinischen Kliniken B und C). 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie 
und Onkologie 

Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis im 
Schwerpunkt "Hämatologie und Internistische Onkologie". 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie Ein Oberarzt der Klinik verfügt über die volle 
Weiterbildungsbefugnis im Schwerpunkt "Nephrologie". 

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie Ein Oberarzt der Klinik verfügt über die volle 
Weiterbildungsbefugnis im Schwerpunkt "Rheumatologie". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF14 Infektiologie  

 
B-[1].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 51,2 
Vollkräfte 

43,76953  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,2 Vollkräfte 11205,0000
0 

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0,6 Vollkräfte 3735,00000  
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,7 Vollkräfte 1318,23529  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom  
PQ05 Leitung von Stationen oder 

Funktionseinheiten 
 

PQ11 Nephrologische Pflege  
PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care  

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP17 Case Management  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP11 Notaufnahme  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[2] Fachabteilung Medizinische Klinik B (Kardiologie, 
Pneumologie, Angiologie, Internistische Intensivmedizin) 
 

 
B-[2].1 Name  
 
Medizinische Klinik B (Kardiologie, Pneumologie, Angiologie, Internistische Intensivmedizin)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 0300  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  
0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 
0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie 
0191 Innere Medizin / Notfallmedizin 
3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin 
3750 Innere Medizin / Angiologie 

 
Hausanschrift:  Bremserstr. 79  

67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift: Postfach 21 73 52  

67073 Ludwigshafen  
 
Telefon:  0621 / 503 - 4000  
Fax:   0621 / 503 - 4044  
 
E-Mail:   info@klilu.de  
Internet:  http://www.klilu.de/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Ralf Zahn Direktor 0621 503-4000 

neumerh@klilu.de 
Hildegard Neumer KH-Arzt 
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B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung 
von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote  
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im 
Bereich Medizinische Klinik B 
(Kardiologie, Pneumologie, Angiologie, 
Internistische Intensivmedizin) 

Kommentar / Erläuterung 

VI00 Allgemeine Notfallmedizin - Koordination des Notarztwagens 
- Hausinterner Reanimationsdienst 
- Einige Mitarbeiter verfügen über die Qualifikation 
"Leitender Notarzt". 

VR15 Arteriographie In der Abteilung werden Arteriographien der Aorta 
(Hauptschlagader) und der Carotiden 
(Halsschlagadern) durchgeführt. 
Verödung von Strukturen im Bereich der 
Nierenschlagader im Rahmen der Blutdrucktherapie. 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen 

vor und nach Transplantation 
Betreut werden Patienten nach Herztransplantationen 

VI00 Chest Pain Unit Einheit zur strukturierten und optimierten Behandlung 
von Patienten mit Brustschmerz. Zertifizierung gemäß 
den Kriterien der Deutschen Gesellschaft für 
Kardiologie (seit 2009). 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen 

Verödung von Strukturen am Herzen, die 
Rhythmusstörungen auslösen 
Behandlung von Rhythmusstörungen mit 
Schrittmachersystemen 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

Lungenkrebs und Rippelfellkrebs 

VI32 Diagnostik und Therapie von 
Schlafstörungen/Schlafmedizin 

Insbesondere Schlafapnoesyndrom 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im 
Bereich Medizinische Klinik B 
(Kardiologie, Pneumologie, Angiologie, 
Internistische Intensivmedizin) 

Kommentar / Erläuterung 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Formen der Herzkrankheit 

 

VR04 Duplexsonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VI34 Elektrophysiologie  
VI35 Endoskopie Lungenspiegelung und Brustraumspiegelung 
VR06 Endosonographie Herz, Mediastinum 
VI00 Herzkatheter Diagnostik: 

Darstellung der Herzkrankgefäße, 
Druckmessung in den Herzkammern 
 
Therapie:  
Aufdehnung von verengten Herzkranzgefäßen zum 
Teil mit Implantation einer Gefäßstütze 
kathetergestützte Implantation von künstlichen 
Herzklappen 
Verschluß von angeborenen Defekten der 
Herzscheidewand 

VI20 Intensivmedizin Die 3 medizinischen Kliniken verfügen über eine 
gemeinsame Intensivstation mit 16 Betten, davon 8 
Beatmungsplätze. Es besteht die Möglichkeit der 
nichtinvasiven Beatmung (Maskenbeatmung), der 
minimal-invasiven Dilatationstracheotomie und der 
Hämodialyse / Hämofiltration durch die Med. Klinik A. 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel 

 

VR02 Native Sonographie Herz (auch über Speiseröhre, sowie unter Belastung), 
Gefäße, Brustkorb 

VC71 Notfallmedizin  
VX00 Perkutane Ballonvalvuloplastie der Aorten- 

und Mitralklappe 
 

VX00 Perkutane Kreißlaufunterstützungssysteme 
(ECMO, Impella, IABP) 

 

VX00 Perkutane Verschluß des linken Vorhofohrs  
VR16 Phlebographie  
VX00 Renale Denervation  
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  
VI27 Spezialsprechstunde Es werden folgende Spezialsprechstunden 

angeboten: Herzschrittmacher-Sprechstunde, 
Sprechstunde für Patienten mit implantierten 
Defibrillatoren, Schlafmedizin, Pneumologie 
(Lungenerkrankungen), Spezialsprechstunde 
Herzinsuffizienz 

VX00 Transkutaner Aortenklappenersatz  

 
 
B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
7638  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I21 816 Akuter Myokardinfarkt 
I50 745 Herzinsuffizienz 
I25 665 Chronische ischämische Herzkrankheit 
I48 524 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 
R07 520 Hals- und Brustschmerzen 
I20 394 Angina pectoris 
I10 243 Essentielle (primäre) Hypertonie 
I35 237 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 
J44 223 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 
G47 214 Schlafstörungen 

 
 
B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-275 2867 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 
8-837 2380 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 
1-710 1220 Ganzkörperplethysmographie 
8-930 1049 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
8-83b 1023 Zusatzinformationen zu Materialien 
1-273 867 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 
3-222 747 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
3-200 742 Native Computertomographie des Schädels 
8-854 732 Hämodialyse 
1-620 722 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungsambula

nz nach § 116 SGB V 
Rhythmus-
Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 
Elektrophysiologie (VI34) 
 

Auf Überweisung 
durch 
niedergelassene 
Vertragsärzte: - 
Herzschrittmacherkon
trollen 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Medizinische 
Notaufnahme 

Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) (VI07) 
Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge (VI15) 
Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 
Diagnostik und Therapie von 
ischämischen Herzkrankheiten (VI01) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Formen der Herzkrankheit (VI03) 
 

In der Medizinischen 
Notaufnahme werden 
Notfallpatienten aller 
drei Medizinischen 
Kliniken sowie der 
Klinik für Neurologie 
behandelt. 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 
Diagnostik und Therapie von 
ischämischen Herzkrankheiten (VI01) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Formen der Herzkrankheit (VI03) 
 

 

 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 

nicht vorhanden 
 
 

B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl Fälle je VK/Person 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

40,6 Vollkräfte 188,12807 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 15,6 Vollkräfte 489,61538 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen):  
AQ23 Innere Medizin 
AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 
AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  
ZF15 Intensivmedizin 
ZF28 Notfallmedizin 
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B-[2].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungs

dauer 
Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 112,6 Vollkräfte 67,83303  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 1,0 Vollkräfte 7638,00000  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 1,8 Vollkräfte 4243,33333  
Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 1,0 Vollkräfte 7638,00000  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,8 Vollkräfte 4243,33333  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 
Basiskurs 

0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  
PQ01 Bachelor 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  
ZP01 Basale Stimulation 
ZP02 Bobath 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP08 Kinästhetik 
ZP09 Kontinenzmanagement 
ZP12 Praxisanleitung 
ZP13 Qualitätsmanagement 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP19 Sturzmanagement 
ZP16 Wundmanagement 

 
B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 

keine Angaben 
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B-[3] Fachabteilung Medizinische Klinik C (Gastroenterologie, 
Gastrointestinale Onkologie, Hepatologie, Endokrinologie und 
Stoffwechselkrankheiten, Diabetologie, Infektionskrankheiten, 
Allgemeine Innere Medizin) 
 
 
B-[3].1 Name  
 
Medizinische Klinik C (Gastroenterologie, Gastrointestinale Onkologie, Hepatologie, Endokrinologie  
und Stoffwechselkrankheiten, Diabetologie, Infektionskrankheiten, Allgemeine Innere Medizin)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  0700  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  
0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie 
0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie 
0152 Innere Medizin/Schwerpunkt Infektionskrankheiten 
0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes 
0192 Innere Medizin C 

 
Hausanschrift:  Bremserstr. 79  

67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift: Postfach 21 73 52  

67073 Ludwigshafen  
 
Telefon:  0621 / 503 - 4100  
Fax:   0621 / 503 - 4114  
 
E-Mail:  info@klilu.de  
Internet:  http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Ralf Jakobs Direktor 0621 503-4100 

merckb@klilu.de 
Birgit Merck KH-Arzt 
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B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

 Angaben zu 
Zielvereinbarungen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 
136a SGB V 

Ja 

 
 

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote  
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Medizinische Klinik C (Gastroenterologie, 
Gastrointestinale Onkologie, Hepatologie, Endokrinologie und Stoffwechselkrankheiten, 
Diabetologie, Infektionskrankheiten, Allgemeine Innere Medizin) 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis 
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation 
VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen 
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen 
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
VR04 Duplexsonographie 
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 
VI35 Endoskopie 
VR06 Endosonographie 
VI20 Intensivmedizin 
VR02 Native Sonographie 
VI37 Onkologische Tagesklinik 
VI38 Palliativmedizin 
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 
VI27 Spezialsprechstunde 
 
 

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[3].5 Fallzahlen  
 

Vollstationäre Fallzahl:  
4049  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

C16 223 Bösartige Neubildung des Magens 
K80 211 Cholelithiasis 
K83 195 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 
C25 169 Bösartige Neubildung des Pankreas 
E11 131 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 
A09 121 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs 
C20 119 Bösartige Neubildung des Rektums 
K86 117 Sonstige Krankheiten des Pankreas 
D12 116 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 
K22 98 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 

 
 
B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-632 1775 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
5-513 856 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 
1-650 840 Diagnostische Koloskopie 
1-440 761 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas 
8-543 443 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
5-469 403 Andere Operationen am Darm 
5-452 375 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
1-640 369 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 
3-056 358 Endosonographie des Pankreas 
5-514 316 Andere Operationen an den Gallengängen 

 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigungsambula
nz nach § 116 SGB V 

Diabetes-
Sprechstunde 
und 
Fußambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10) 
 

Auf Überweisung durch 
diabetologische 
Schwerpunktpraxen: 
 

 - Betreuung von Patienten mit 
Insulinpumpe  
- Behandlung von Diabetikern mit 
schwer einstellbarem Diabetes 
- Behandlung von Diabetikerinnen 
in der Schwangerschaft  
 
Auf Überweisung durch 
diabetologische Fußambulanzen: 
 

 - Behandlung des Diabetischen 
Fußsyndroms 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung 
der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Medizinische 
Notaufnahme 

Diagnostik und Therapie von 
endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas (VI14) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes 
(Gastroenterologie) (VI11) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Peritoneums 
(VI13) 
 

In der Medizinischen 
Notaufnahme werden 
Notfallpatienten aller drei 
Medizinischen Kliniken sowie der 
Neurologie behandelt. 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz 
des Chefarztes 

Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas (VI14) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des 
Darmausgangs (VI12) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes 
(Gastroenterologie) (VI11) 
 

 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Lebersprech-
stunde 

Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas (VI14) 
 

Behandlung von Patienten mit 
chronischer Leberentzündung, 
insbesondere Hepatitis B und C 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Kontinenz-
sprechstunde 

Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des 
Darmausgangs (VI12) 
 

Die Kontinenzsprechstunde der 
Med. Klinik C ist Teil des 
Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrums des 
Klinikums. 

 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 24,2 Vollkräfte 167,31404 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 11,6 Vollkräfte 349,05172 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 



Qualitätsbericht 2013   Seite 42 von 121 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Innere Medizin" (volle Weiterbildungsbefugnis 
gemeinsam mit den Medizinischen Kliniken A und B) 

AQ25 Innere Medizin und SP 
Endokrinologie und Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP 
Gastroenterologie 

Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Gastroenterologie". 

 
Nr.  Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF07 Diabetologie Der Chefarzt sowie eine Oberärztin verfügen über die 

Befugnis zur Weiterbildung im Gebiet "Diabetologie". 
ZF15 Intensivmedizin  
ZF15 Infektiologie  
ZF15 Medikamentöse Tumortherapie  
ZF15 Ernährungsmedizin DGEM 
 
B-[3].11.2 Pflegepersonal 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je VK/Person 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 36,6 
Vollkräfte 

110,62841 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,9 Vollkräfte 4498,88888 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte  
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 1,8 Vollkräfte 2249,44444 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 4,1 Vollkräfte 987,56097 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte  
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  
ZP01 Basale Stimulation 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP03 Diabetes 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP08 Kinästhetik 
ZP12 Praxisanleitung 
ZP13 Qualitätsmanagement 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP19 Sturzmanagement 
ZP16 Wundmanagement 

 
B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
keine Angaben 
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B-[4] Fachabteilung Chirurgische Klinik A (Allgemein-, Viszeral-, 
Thorax- und Unfallchirurgie) 
 
 
B-[4].1 Name  
 
Chirurgische Klinik A (Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Unfallchirurgie)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 1500  
 
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  
1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie 
1520 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie 
1551 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie 
1590 Allgemeine Chirurgie A 
1591 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Viszeralchirurgie 

 
Hausanschrift: Bremserstr. 79  

67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift: Postfach 21 73 52  

67073 Ludwigshafen 
 

Telefon:  0621 / 503 - 3150  
Fax:   0621 / 503 - 3184  
 
E-Mail:  info@klilu.de  
 
Internet:  http://www.klilu.de/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Stefan Willis Direktor 0621 503-3150 

cha@klilu.de 
Gabriele Scherrer KH-Arzt 
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B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

 Angaben zu Zielvereinbarungen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit 
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung 
an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja 

 
 
B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgische Klinik A (Allgemein-, Viszeral-, 
Thorax- und Unfallchirurgie) 

VC63 Amputationschirurgie 
VC66 Arthroskopische Operationen 
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 
VC67 Chirurgische Intensivmedizin 
VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen 
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 
VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 

Beckens 
VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax 
VC21 Endokrine Chirurgie 
VO14 Endoprothetik 
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
VC11 Lungenchirurgie 
VC22 Magen-Darm-Chirurgie 
VC59 Mediastinoskopie 
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
VC71 Notfallmedizin 
VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma 
VC62 Portimplantation 
VC05 Schrittmachereingriffe 
VC14 Speiseröhrenchirurgie 
VC58 Spezialsprechstunde 
VC15 Thorakoskopische Eingriffe 
VO21 Traumatologie 
VC24 Tumorchirurgie 

 
 
B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[4].5 Fallzahlen  
 

Vollstationäre Fallzahl:  3516  
Teilstationäre Fallzahl: 0  
 
 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

K80 254 Cholelithiasis 
K40 160 Hernia inguinalis 
K57 132 Divertikulose des Darmes 
K56 116 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 
K35 114 Akute Appendizitis 
C34 99 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
E04 98 Sonstige nichttoxische Struma 
K43 90 Hernia ventralis 
C20 74 Bösartige Neubildung des Rektums 
C18 71 Bösartige Neubildung des Kolons 
 
 

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-469 340 Andere Operationen am Darm 
5-511 287 Cholezystektomie 
5-530 162 Verschluss einer Hernia inguinalis 
5-470 142 Appendektomie 
5-069 141 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 
5-455 133 Partielle Resektion des Dickdarmes 
5-536 77 Verschluss einer Narbenhernie 
5-061 55 Hemithyreoidektomie 
5-063 50 Thyreoidektomie 
5-324 39 Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge 

 
Kompetenz-Prozeduren 
OPS-301 
Ziffer:  

Bezeichnung:  

5-43 Inzision, Exzision und Resektion am Magen 
5-48 Operationen am Rektum 
5-49 Operationen am Anus 
5-50 Operationen an der Leber 
5-52 Operationen am Pankreas 
 
 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen 

AM09 D-Arzt-
/Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz 

Unfallchirurgische 
Sprechstunde 

Diagnostik und Therapie von Arbeitsunfällen (VC00) 
 

AM08 Notfallambulanz (24h) Chirurgische 
Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von allgemein-, unfall-, thorax- 
und viszeralchirurgischen Notfallpatienten (VX00) 
 



Qualitätsbericht 2013   Seite 46 von 121 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz des 
Chefarztes 

Prästationäre Diagnostik und postoperative Behandlung 
von allgemein-, unfall-, thorax- und 
viszeralchirurgischen Erkrankungen (VX00) 
 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Thoraxchirurgische 
Sprechstunde 

Prästationäre Diagnostik und postoperative Behandlung 
von allgemein- und thoraxchirurgischen Erkrankungen 
(VX00) 
 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Darmkrebssprechst
unde 

Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen (VI18) 
 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

allgemeine 
Unfallchirurgische 
Sprechstunde 

Prä- und poststationäre Diagnostik und Behandlung von 
Unfällen (außer Arbeitsunfällen) (VX00) 
 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Allgemein-
/Viszeralchirurgie 

Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23) 
Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 
Prästationäre Diagnostik und postoperative Behandlung 
von allgemein- und viszeralchirurgischen Erkrankungen 
(VX00) 
Speiseröhrenchirurgie (VC14) 
Tumorchirurgie (VC24) 
 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Handsprechstunde Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand (VC38) 
 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Kontinenzsprechstu
nde 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs (VI12) 
 

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
5-399 87 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-530 26 Verschluss einer Hernia inguinalis 
1-502 18 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 
5-787 8 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-795 8 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 
5-378 6 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 
5-534 6 Verschluss einer Hernia umbilicalis 
5-849 5 Andere Operationen an der Hand 
5-056 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-401 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
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B-[4].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 Anzahl Fälle je VK/Person 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 26,6 Vollkräfte 132,18045 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 17,9 Vollkräfte 196,42458 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie Die Abteilung verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Allgemeinchirurgie". 

AQ12 Thoraxchirurgie Ein Oberarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Thoraxchirurgie". 

AQ62 Unfallchirurgie Ein Oberarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Unfallchirurgie und Orthopädie". 

AQ13 Viszeralchirurgie Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildung Viszeralchirurgie, 
spezielle Viszeralchirurgie und Proktologie. 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF34 Proktologie  
ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  

 
B-[4].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je VK/Person 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 71,5 Vollkräfte 49,17482 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte  
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0,9 Vollkräfte 3906,66666 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 0,5 Vollkräfte 7032,00000 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte  
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 2,0 Vollkräfte 1758,00000 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  
PQ02 Diplom 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  
ZP11 Notaufnahme 
ZP12 Praxisanleitung 
ZP15 Stomamanagement 
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B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 
B-[5] Fachabteilung Chirurgische Klinik B (Gefäßchirurgie) 
 
 
B-[5].1 Name  
 
Chirurgische Klinik B (Gefäßchirurgie)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  1800  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  
1518 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie 
1591 Allgemeine Chirurgie B 

 
Hausanschrift:  Bremserstraße 79  

67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift:  Postfach 21 73 52  

67073 Ludwigshafen  
 
Telefon:   0621 / 503 - 3341  
Fax:    0621 / 503 - 3342  
 
E-Mail:   info@klilu.de  
Internet:   http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 

 
 

Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Dr. med. Clemens Kühner Direktor 0621 503-3341 

pennisin@klilu.de 
Nadja Pennisi KH-Arzt 

 
B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
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 Angaben zu 
Zielvereinbarungen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 
nach § 136a SGB V 

Ja 

 
 
B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote  
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgische Klinik B (Gefäßchirurgie) 
VC16 Aortenaneurysmachirurgie 
VR15 Arteriographie 
VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen 
VC61 Dialyseshuntchirurgie 
VR04 Duplexsonographie 
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 
VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen 
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen 
VR02 Native Sonographie 
VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen 
VR16 Phlebographie 
 
 

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[5].5 Fallzahlen  
 

Vollstationäre Fallzahl:  
929  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I70 401 Atherosklerose 
T82 94 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und 

in den Gefäßen 
I65 56 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt 
I74 55 Arterielle Embolie und Thrombose 
I83 45 Varizen der unteren Extremitäten 
I71 44 Aortenaneurysma und -dissektion 
Z49 26 Dialysebehandlung 
I72 20 Sonstiges Aneurysma und sonstige Dissektion 
I63 19 Hirninfarkt 
I80 11 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

 
B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-607 504 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 
8-854 427 Hämodialyse 
5-381 337 Endarteriektomie 
5-930 257 Art des Transplantates 
3-605 229 Arteriographie der Gefäße des Beckens 
5-380 213 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen 
5-394 212 Revision einer Blutgefäßoperation 
3-828 205 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
8-83b 205 Zusatzinformationen zu Materialien 
8-836 204 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 

 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 
AM08 Notfallambulanz (24h) Chirurgische 

Ambulanz 
Diagnostik und Therapie von 
gefäßchirurgischen 
Notfallpatienten (VC00) 
 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Gefäßsprechstunde Diagnostik und Therapie von 
arteriellen Gefäßerkrankungen 
(VC18) 
Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen (VC19) 
 

Im Rahmen der täglichen 
Gefäßsprechstunde 
erfolgt eine Diagnostik 
und Therapieempfehlung 
für alle 
gefäßchirurgischen 
Patienten auf Einweisung 
durch niedergelassene 
Ärzte. 

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
5-385 5 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 
5-399 5 Andere Operationen an Blutgefäßen 

 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
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B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl Fälle je VK/Person 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 9,0 Vollkräfte 103,22222 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,0 Vollkräfte 185,80000 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. 
  

Facharztbezeichnung (Gebiete, 
Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Teilweiterbildung 
im Gebiet "Chirurgie". 

AQ07 Gefäßchirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur 
Weiterbildung im Gebiet "Gefäßchirurgie". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF31 Phlebologie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur 

Weiterbildung im Gebiet "Phlebologie". 

 
B-[5].11.2 Pflegepersonal 
 

 Ausbildungsdau
er 

Anzahl Fälle je VK/Person 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 16,8 Vollkräfte 55,29761 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte  
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0,4 Vollkräfte 2322,50000 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 1,5 Vollkräfte 619,33333 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 

Basiskurs 
0 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0,7 Vollkräfte 1327,14285 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  
ZP12 Praxisanleitung 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP16 Wundmanagement 

 
B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[6] Fachabteilung Herzchirurgie  
 
B-[6].1 Name  
Herzchirurgie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  2100  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  
3621 Intensivmedizin/Schwerpunkt Herzchirurgie 

 
Hausanschrift: 
Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 
0621 / 503 - 4050  
Fax: 
0621 / 503 - 4060  
 
E-Mail: 
info@klilu.de  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Falk-Udo Sack Direktor 0621 503-4050 

nowacka@klilu.de 
Annika Nowack, 
Vanessa Birzer 

KH-Arzt 
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B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja 

 
 
B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Herzchirurgie  
Kommentar / Erläuterung 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  
VC09 Behandlung von Verletzungen am 

Herzen 
 

VC00 Carotis-TEA kombiniert mit 
herzchirurgischen Eingriffen 

 

VC04 Chirurgie der angeborenen Herzfehler Im Erwachsenenalter bei "GUCH-Patienten" 
VC02 Chirurgie der Komplikationen der 

koronaren Herzerkrankung: 
Ventrikelaneurysma, Postinfarkt-VSD, 
Papillarmuskelabriss, Ventrikelruptur 

 

VC06 Defibrillatoreingriffe  
VC10 Eingriffe am Perikard  
VC00 Eingriffe an der thorakalen Aorta  
VC03 Herzklappenchirurgie Es wird minimal-invasive Mitralklappenchirurgie durchgeführt. 
VC01 Koronarchirurgie Es werden außer der konventionellen Bypasschirurgie auch 

minimal-invasive Bypassoperationen sowie 
Bypassoperationen ohne Herz-Lungen-Maschine 
durchgeführt. Die Venen- bzw. Arterienentnahme wird - wenn 
möglich - endoskopisch vorgenommen. 

VC00 Kunstherz / ventrikuläre 
Unterstützungssysteme 

 

VC08 Lungenembolektomie  
VC05 Schrittmachereingriffe  

 
 
B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[6].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
891  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
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B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I25 285 Chronische ischämische Herzkrankheit 
I35 183 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 
I21 103 Akuter Myokardinfarkt 
I34 58 Nichtrheumatische Mitralklappenkrankheiten 
Q23 35 Angeborene Fehlbildungen der Aorten- und der Mitralklappe 
I08 22 Krankheiten mehrerer Herzklappen 
I71 21 Aortenaneurysma und -dissektion 
I33 19 Akute und subakute Endokarditis 
T81 19 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
T82 16 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und 

in den Gefäßen 
 
 

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
 

5-361 1003 Anlegen eines aortokoronaren Bypass 
8-800 742 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
8-931 541 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 

Venendruckes 
8-641 403 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 
8-701 282 Einfache endotracheale Intubation 
5-916 271 Temporäre Weichteildeckung 
5-351 270 Ersatz von Herzklappen durch Prothese 
8-98f 269 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
1-620 260 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
5-379 190 Andere Operationen an Herz und Perikard 
 
 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung 
der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

HZ-Ambulanz Diagnostik von 
herzchirurgischen 
Patienten (VC00) 
 

In der HZ-Ambulanz erfolgt die 
komplette prästationäre Vorbereitung 
von Patienten, die zur 
herzchirurgischen Therapie an die 
Klinik überwiesen werden. Bei allen 
Patienten erfolgt ein präoperatives 
Screening auf MRSA, bei Bedarf 
erfolgt eine präoperative Sanierung 
von kontaminierten Patienten. 

 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 

nicht vorhanden 
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B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl Fälle je VK/Person 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 18,0 Vollkräfte 49,50000 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 10,0 Vollkräfte 89,10000 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 
Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie Der Chefarzt verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung im 
Gebiet "Chirurgie". 

AQ08 Herzchirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur 
Weiterbildung im Gebiet "Herzchirurgie". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF15 Intensivmedizin Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur 

Weiterbildung im Gebiet "Intensivmedizin". 
 
 
B-[6].11.2 Pflegepersonal 
 Ausbildungsdau

er 
Anzahl Fälle je VK/Person 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 75,0 Vollkräfte 11,88000 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0,6 Vollkräfte 1485,00000 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 1,8 Vollkräfte 495,00000 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 

Basiskurs 
0 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 1,1 Vollkräfte 809,99999 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP12 Praxisanleitung  

 
B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 

keine Angaben 
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B-[7] Fachabteilung Urologische Klinik  
 
 
B-[7].1 Name 
Urologische Klinik  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
2200  
 
Hausanschrift: 
Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen  
 
 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 
0621 / 503 - 4400  
 
Fax: 
0621 / 503 - 4413  
 
E-Mail: 
info@klilu.de  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Markus Müller Direktor 0621 503-4400 

birkensg@klilu.de 
Gabriele Schmidt KH-Arzt 
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B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

 Angaben zu 
Zielvereinbarungen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach 
§ 136a SGB V 

Ja 

 
 

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote  
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Urologische Klinik  

Kommentar / Erläuterung 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz Diagnostik und Therapie der 
postrenalen Niereninsuffizienz 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 
Niere und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Harnsystems 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Urogenitalsystems 

 

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen 
Nierenkrankheiten 

 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  
VU08 Kinderurologie  
VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen  
VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  
VU09 Neuro-Urologie  
VU16 Nierentransplantation  
VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und 

Harnblase 
 

VU17 Prostatazentrum  
VU18 Schmerztherapie  
VU14 Spezialsprechstunde  
VU13 Tumorchirurgie  
VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik  
VU00 Urologische Implantate  
 
 

B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[7].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
3501  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
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B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

N13 618 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 
N20 556 Nieren- und Ureterstein 
C67 525 Bösartige Neubildung der Harnblase 
C61 268 Bösartige Neubildung der Prostata 
N40 201 Prostatahyperplasie 
N39 172 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
C64 78 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 
D41 76 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane 
N44 63 Hodentorsion und Hydatidentorsion 
N12 60 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 

 
 
B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-573 549 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) 
Gewebe der Harnblase 

5-98b 301 Anwendung eines flexiblen Ureterorenoskops 
8-110 284 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den Harnorganen 
5-550 263 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik 

und ureterorenoskopische Steinentfernung 
5-601 262 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 
5-572 234 Zystostomie 
5-562 161 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 
5-604 131 Radikale Prostatovesikulektomie 
5-987 123 Anwendung eines OP-Roboters 
5-585 103 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten 
Behandlung nach 
§ 116a SGB V 

Kontinenzsprech-
stunde 

Diagnose und Therapie aller 
Formen der Inkontinenz inkl. Neuro-
Urologie (VU00) 
Urodynamik/Urologische 
Funktionsdiagnostik (VU19) 
 

Auf Überweisung durch 
Urologen: Urethro(-
zysto)skopie, 
Urethradruckprofilmessung, 
apparative Untersuchung 
bei Harninkontinenz oder 
neurogener 
Blasenentleerungsstörung, 
Kalibrierung/Bougierung der 
Harnröhre, 
Urethrozystographie oder 
Refluxzystogramm sowie 
Durchleuchtungen zur 
diagnostischen Abklärung 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Urologische 
Notfallambulanz / 
Chirurgische 
Ambulanz 

Diagnostik und Therapie sämtlicher 
urologischer Notfallpatienten 
(VU00) 
 

Urologische Notfälle 
außerhalb der regulären 
Dienstzeiten werden in der 
Chirurgischen Ambulanz 
behandelt. Diagnostik und 
Therapie erfolgen durch 
Ärzte der Urologie. 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz 
des Chefarztes 

Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane (VU06) 
Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Niere 
und des Ureters (VU04) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Harnsystems (VU05) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Urogenitalsystems (VU07) 
Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen 
Nierenkrankheiten (VU01) 
Diagnostik und Therapie von 
Urolithiasis (VU03) 
Nierentransplantation (VU16) 
Prostatazentrum (VU17) 
Schmerztherapie (VU18) 
Urodynamik/Urologische 
Funktionsdiagnostik (VU19) 
Urologische Implantate (VU00) 

 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane (VU06) 
Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Niere 
und des Ureters (VU04) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Harnsystems (VU05) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Urogenitalsystems (VU07) 
Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen 
Nierenkrankheiten (VU01) 
Diagnostik und Therapie von 
Urolithiasis (VU03) 
Nierentransplantation (VU16) 
Prostatazentrum (VU17) 
Schmerztherapie (VU18) 
Urodynamik/Urologische 
Funktionsdiagnostik (VU19) 
Urologische Implantate (VU00) 
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B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
5-640 110 Operationen am Präputium 
5-572 35 Zystostomie 
5-611 14 Operation einer Hydrocele testis 
5-624 11 Orchidopexie 
5-630 10 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici 
5-631 6 Exzision im Bereich der Epididymis 
5-530 < 4 Verschluss einer Hernia inguinalis 
5-581 < 4 Plastische Meatotomie der Urethra 

 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

16,0 Vollkräfte 218,81250  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

8,0 Vollkräfte 437,62500  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ60 Urologie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur 
Weiterbildung im Gebiet "Urologie". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Eine Oberärztin verfügt über die volle Befugnis zur 

Weiterbildung im Gebiet "Medikamentöse Tumortherapie". 
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B-[7].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 30,3 Vollkräfte 115,54455  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0,6 Vollkräfte 5835,00000  
Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,1 Vollkräfte 35010,00000  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 
Basiskurs 

0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0,9 Vollkräfte 3890,00000  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  

 
B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[8] Fachabteilung Frauenklinik / Geburtshilfe 
 
 
B-[8].1 Name  
 
Frauenklinik / Geburtshilfe  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 2400  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  
2425 Frauenheilkunde 
2500 Geburtshilfe 

 
Hausanschrift: 
Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen  
 
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 0621 / 503 - 3251  
Fax: 0621 / 503 - 3271  
 
E-Mail: info@klilu.de  
Internet: http://www.klilu.de/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /  

KH-Arzt: 
Prof. Dr. Wolfgang Weikel, (seit 
01.01.2014 PD Dr. Manfred Grillo) 

Direktor 0621 503-3251 
gyn@klilu.de 

Sabine Ritter KH-Arzt 

Nelli Chamarina Leitende Ärztin 
Geburtshilfe 

0621 503-3258 
chamarin@klilu.de 

Martina Strehmel KH-Arzt 
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B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

 Angaben zu Zielvereinbarungen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja 

 
 
B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote  
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Frauenklinik / Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG00 3D und 4D-Sonographie  
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren 
SP: Gynäkologische Onkologie 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren 
der Brustdrüse 

Brustzentrum Ludwigshafen 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren 
der Brustdrüse 

Brustzentrum Ludwigshafen 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes 

Ambulante und stationäre Betreuung von 
Risikoschwangerschaften, Geburtsplanung, 
Fruchtwasseruntersuchung (Amniozentese). 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse 

Brustzentrum Ludwigshafen 

VR04 Duplexsonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VG05 Endoskopische Operationen Minimal- Invasive-Chirurgie 
VR06 Endosonographie  
VG12 Geburtshilfliche Operationen Cerclage; totaler Muttermundsverschluss 
VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  
VG07 Inkontinenzchirurgie Kontinenz- und Beckenboden-Zentrum 
VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Brustzentrum Ludwigshafen 
VG00 Minimal-invasive endoskopische Operationen Minimal- Invasive-Chirurgie 
VG00 Minimal-invasive laparoskopische Operationen Minimal- Invasive-Chirurgie 
VR02 Native Sonographie  
VG00 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  
VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  
VG15 Spezialsprechstunde Dysplasie, Endometriose; 

Kinder- und Jugendgynäkologische Sprechstunde 
VG16 Urogynäkologie Kontinenz- und Beckenboden-Zentrum 

 
 
B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  2233  
Teilstationäre Fallzahl:  0  
 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer:  Fallzahl: Offizielle Bezeichnung:  
Z38 344 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 
C50 206 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
O70 76 Dammriss unter der Geburt 
O68 72 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal distress] 

[fetaler Gefahrenzustand] 
N83 61 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 
D25 53 Leiomyom des Uterus 
O20 52 Blutung in der Frühschwangerschaft 
D24 44 Gutartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
C51 32 Bösartige Neubildung der Vulva 
D05 26 Carcinoma in situ der Brustdrüse [Mamma] 
 
 

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-870 194 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 
Mammagewebe 

5-749 190 Andere Sectio caesarea 
5-401 115 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 
5-690 99 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 
5-651 65 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 
5-683 62 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 
5-657 52 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 
5-704 51 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 
5-712 38 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva 
5-653 34 Salpingoovariektomie 

 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Gynäkologische 
Ambulanz 

Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 
Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG01) 
Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 
Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
Urogynäkologie (VG16) 
 

Überweisung durch 
Frauenärzte erforderlich 
/ die Geburtsplanung 
kann auch auf 
Überweisung aller 
übrigen 
niedergelassenen Ärzte 
erfolgen. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten) 

Brustsprech-stunde Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG01) 
 

Auf Überweisung 
können folgende 
Leistungen erbracht 
werden: Stanzbiopsie 
der Brust unter 
Ultraschallsicht, 
sonographische 
Untersuchung von 
Brustdrüsen mittels B-
Mode-Verfahren, ggf. 
inkl. der regionalen 
Lymphknoten. Bei 
Erstzuweisung ist eine 
Überweisung durch 
einen Vertragsarzt 
erforderlich. 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Inkontinenz-
sprechstunde 

Urogynäkologie (VG16) 
 

Überweisung durch 
Frauenärzte erforderlich 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Endometriose-
sprechstunde 

Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
 

Überweisung durch 
Frauenärzte erforderlich 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Dysplasie-
sprechstunde 

Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
 

Überweisung durch 
Frauenärzte erforderlich 

AM08 Notfallambulanz (24h) Gynäkologische 
Notfallambulanz 

Akute vaginale Blutungen (VG00) 
Diagnostik und Therapie von 
akuten Unterbauchschmerzen 
(VG00) 
Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 
Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG02) 
 

Es gibt einen 
gynäkologischen 
Notfalldienst der 
niedergelassenen 
Frauenärzte. Dieser ist 
bei Notfällen primär 
aufzusuchen. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

Betreuung von 
Risikoschwangerschaften (VG10) 
Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 
Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG01) 
Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 
Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG02) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 
Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse (VG03) 
Urogynäkologie (VG16) 
 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Kontinenz-
sprechstunde 

Urogynäkologie (VG16) 
 

Diagnostik und 
Therapie von 
Harninkontinenz sowie 
von Senkungen des 
Beckenbodens 

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
5-399 70 Andere Operationen an Blutgefäßen 
1-471 58 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 
5-690 55 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 
1-672 53 Diagnostische Hysteroskopie 
1-472 26 Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri 
5-671 19 Konisation der Cervix uteri 
1-694 < 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
5-663 < 4 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 
5-691 < 4 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
5-870 < 4 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe 

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 



Qualitätsbericht 2013   Seite 67 von 121 

B-[8].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl Fälle je VK/Person 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 11,3 Vollkräfte 197,61061 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,1 Vollkräfte 314,50704 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis im 
Gebiet Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Gynäkologische Onkologie 

Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis im 
Schwerpunkt Gynäkologische Onkologie 

 
B-[8].11.2 Pflegepersonal 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 19,4 Vollkräfte 115,10309 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 3,6 Vollkräfte 620,27777 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0,6 Vollkräfte 3721,66666 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0,1 Vollkräfte 22330,00000 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 0 Vollkräfte  
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 

Basiskurs 
0 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 5 Personen 446,60000 
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0,4 Vollkräfte 5582,50000 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
PQ07 Onkologische Pflege 
PQ08 Operationsdienst 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  
ZP20 Palliative Care 
ZP12 Praxisanleitung 
ZP13 Qualitätsmanagement 
ZP14 Schmerzmanagement 

 
B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 

keine Angaben 
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B-[9] Fachabteilung Hals-Nasen-Ohren-Klinik  
 
 
B-[9].1 Name  
Hals-Nasen-Ohren-Klinik  
 
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2600  
 
Hausanschrift: 
Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 0621 / 503 - 3401  
Fax: 0621 / 503 - 3403  
 
E-Mail: info@klilu.de  
Internet: http://www.klilu.de/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Klaus-Wolfgang Delank Direktor 0621 503-3401 

brauning@klilu.de 
Ingrid Braun KH-Arzt 

 
 
B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 
nach § 136a SGB V 

Ja 
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B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Hals-Nasen-Ohren-Klinik  
VH05 Cochlearimplantation 
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 
VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen 
VH00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Schädelbasis 
VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea 
VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege 
VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes 
VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege 
VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle 
VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres 
VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres 
VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes 
VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin 
VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen 
VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren 
VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich 
VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge 
VH26 Laserchirurgie 
VH04 Mittelohrchirurgie 
VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres 
VH27 Pädaudiologie 
VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 
VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren 
VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich 
VH25 Schnarchoperationen 
VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie 
VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 
VH23 Spezialsprechstunde 
VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln 
 
 
 
B-[9].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[9].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
3376  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
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B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

J35 347 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 
J34 237 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 
J32 188 Chronische Sinusitis 
H81 159 Störungen der Vestibularfunktion 
H91 130 Sonstiger Hörverlust 
S02 110 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 
J03 100 Akute Tonsillitis 
J36 98 Peritonsillarabszess 
G51 92 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv] 
H71 83 Cholesteatom des Mittelohres 

 
 
B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-281 492 Tonsillektomie (ohne Adenotomie) 
5-214 343 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 
5-224 191 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 
5-056 173 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-195 172 Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion 

der Gehörknöchelchen) 
5-200 164 Parazentese [Myringotomie] 
5-189 163 Andere Operationen am äußeren Ohr 
5-185 154 Konstruktion und Rekonstruktion des äußeren Gehörganges 
5-285 140 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 
5-262 127 Resektion einer Speicheldrüse 

 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Phoniatrie und 
Pädaudiologie 

Leistungen der Hör-, Stimm- und 
Sprachstörungen (VH00) 
 
Auf Überweisung durch 
Allgemeinärzte/Praktische Ärzte, HNO-Ärzte, 
Internisten, Kinderärzte, Nervenärzte und 
Neurologen 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 
Behandlung nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder 
Kenntnisse von Krankenhausärzten 
und Krankenhausärztinnen) 

HNO-Ambulanz Leistungen der Hör-, Stimm- und 
Sprachstörungen (VH00) 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Kopfspeicheldrüsen (VH15) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Nasennebenhöhlen (VH10) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Trachea (VH17) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Kehlkopfes (VH16) 
Diagnostik und Therapie von Infektionen der 
oberen Atemwege (VH08) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Mundhöhle (VH14) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
äußeren Ohres (VH01) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Innenohres (VH03) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Mittelohres und des Warzenfortsatzes (VH02) 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Bereich der Ohren (VH19) 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-
Hals-Bereich (VH18) 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

Cochlearimplantation (VH05) 
Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Nasennebenhöhlen (VH10) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Schädelbasis (VH00) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Trachea (VH17) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Tränenwege (VH12) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Kehlkopfes (VH16) 
Diagnostik und Therapie von Infektionen der 
oberen Atemwege (VH08) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
äußeren Ohres (VH01) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Innenohres (VH03) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Mittelohres und des Warzenfortsatzes (VH02) 
Diagnostik und Therapie von 
Schlafstörungen/Schlafmedizin (VI32) 
Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen 
(VH24) 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Bereich der Ohren (VH19) 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-
Hals-Bereich (VH18) 
Interdisziplinäre Tumornachsorge (VH20) 
Laserchirurgie (VH26) 
Mittelohrchirurgie (VH04) 
Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres 
(VH06) 
Schwindeldiagnostik/-therapie (VH07) 
Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 
(VH09) 
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
5-200 143 Parazentese [Myringotomie] 
5-285 111 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 
5-216 66 Reposition einer Nasenfraktur 
5-903 59 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 
5-300 37 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx 
5-215 29 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 
5-273 18 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle 
5-184 14 Plastische Korrektur abstehender Ohren 
5-250 7 Inzision, Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Zunge 
5-401 7 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 

 
B-[9].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

15 Vollkräfte 225,06666  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 11 Vollkräfte 306,90909  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen   
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 
für das Gebiet "Hals-Nasen-Ohrenheilkunde". 

AQ19 Sprach-, Stimm- und kindliche 
Hörstörungen 

Eine Oberärztin verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für 
das Gebiet "Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF33 Plastische Operationen Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 

Gebiet "Plastische Operationen". 
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B-[9].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je VK/Person 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 37,3 Vollkräfte 90,50938 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,7 Vollkräfte 4822,85714 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0,6 Vollkräfte 5626,66666 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0,1 Vollkräfte 33760,00000 
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,0 Vollkräfte 3376,00000 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte  
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  
PQ01 Bachelor 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
PQ07 Onkologische Pflege 
PQ08 Operationsdienst 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  
ZP01 Basale Stimulation 
ZP08 Kinästhetik 
ZP20 Palliative Care 
ZP12 Praxisanleitung 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP16 Wundmanagement 

 
B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[10] Fachabteilung Augenklinik  
 
B-[10].1 Name  
 
Augenklinik  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2700  
 
Hausanschrift: 
Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 0621 / 503 - 3051  
Fax: 0621 / 503 - 3081  
 
E-Mail: info@klilu.de  
Internet: http://www.klilu.de/  
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med., Lars-Olof, 
Hattenbach 

Direktor 0621 503-3051 
au@klilu.de 

Heike Heider KH-Arzt 

 
 
 
B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 
nach § 136a SGB V 

Ja 
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B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Augenklinik  Kommentar / Erläuterung 
VA13 Anpassung von Sehhilfen  
VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  
VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der 

Netzhaut 
 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, 
Störungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen 
und Refraktionsfehlern 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva  
VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  
VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, 

der Iris und des Ziliarkörpers 
 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 
Tränenapparates und der Orbita 

 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des 
Augapfels 

 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der 
Sehbahn 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  
VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und 

der Augenanhangsgebilde 
 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und 
neuroophthalmologischen Erkrankungen 

 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der 
Augenanhangsgebilde 

 

VA18 Laserchirurgie des Auges  
VA12 Ophthalmologische Rehabilitation  
VA15 Plastische Chirurgie  
VA17 Spezialsprechstunde Refraktive Chirurgie 

 
 
B-[10].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[10].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
2113  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
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B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

H25 359 Cataracta senilis 
H40 336 Glaukom 
H33 322 Netzhautablösung und Netzhautriss 
H35 288 Sonstige Affektionen der Netzhaut 
H47 149 Sonstige Affektionen des N. opticus [II. Hirnnerv] und der Sehbahn 
H34 118 Netzhautgefäßverschluss 
H02 84 Sonstige Affektionen des Augenlides 
E11 62 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 
H43 49 Affektionen des Glaskörpers 
H20 33 Iridozyklitis 

 
 
B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-158 686 Pars-plana-Vitrektomie 
5-154 659 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 
5-144 492 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 
3-300 354 Optische Kohärenztomographie (OCT) 
1-220 350 Messung des Augeninnendrucks 
5-139 257 Andere Operationen an Sklera, vorderer Augenkammer, Iris und Corpus ciliare 
5-983 226 Reoperation 
5-156 150 Andere Operationen an der Retina 
5-131 125 Senkung des Augeninnendruckes durch filtrierende Operationen 
5-155 106 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea 

 
 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Augenambulanz Anpassung von Sehhilfen (VA13) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und 
der Netzhaut (VA06) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, 
Störungen der Blickbewegungen sowie 
Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern (VA10) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der 
Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers (VA04) 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

Anpassung von Sehhilfen (VA13) 
Diagnostik und Therapie des Glaukoms (VA07) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und 
der Netzhaut (VA06) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, 
Störungen der Blickbewegungen sowie 
Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern (VA10) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva 
(VA03) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse (VA05) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der 
Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers (VA04) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 
Tränenapparates und der Orbita (VA02) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers 
und des Augapfels (VA08) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und 
der Sehbahn (VA09) 
Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit 
(VA11) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges 
und der Augenanhangsgebilde (VA16) 
Diagnostik und Therapie von strabologischen und 
neuroophthalmologischen Erkrankungen (VA14) 
Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der 
Augenanhangsgebilde (VA01) 
Plastische Chirurgie (VA15) 
Sonstiges (VA00) 
 

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
5-144 1318 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 
5-155 240 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea 
5-142 172 Kapsulotomie der Linse 
5-154 111 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 
5-091 65 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 
5-129 38 Andere Operationen an der Kornea 
5-112 14 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Konjunktiva 
5-133 9 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung der 

Kammerwasserzirkulation 
5-096 7 Andere Rekonstruktion der Augenlider 
5-137 < 4 Andere Operationen an der Iris 

 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
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B-[10].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 Anzahl Fälle je VK/Person 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 13 Vollkräfte 162,53846 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 6 Vollkräfte 352,16666 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ04 Augenheilkunde Der Chefarzt verfügt über die volle 
Weiterbildungsberechtigung für das Fachgebiet 
"Augenheilkunde". 

 
B-[10].11.2 Pflegepersonal 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je VK/Person 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 22,9 Vollkräfte 92,27074 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0,6 Vollkräfte 3521,66666 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0,1 Vollkräfte 21130,00000 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 1,0 Vollkräfte 2113,00000 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 

Basiskurs 
0 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  
PQ01 Bachelor 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
PQ06 Master 
PQ08 Operationsdienst 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP01 Basale Stimulation  
ZP08 Kinästhetik  
ZP20 Palliative Care  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  

 
B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[11] Fachabteilung Neurologische Klinik mit Klinischer 
Neurophysiologie und Stroke Unit 
 
B-[11].1 Name  
 
Neurologische Klinik mit Klinischer Neurophysiologie und Stroke Unit  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 2800  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung:  
2856 Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units, Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG) 

 
Hausanschrift:  Bremserstraße 79  

67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift:  Postfach 21 73 52  

67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 0621 / 503 - 4200  
Fax: 0621 / 503 - 4202  
 
E-Mail: info@klilu.de  
Internet: http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med., Armin, Grau Direktor 0621 503-4200 

junkb@klilu.de 
Bettina Junk,  
Birgit Heußler 

KH-Arzt 

 
 
B-[11].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

 Angaben zu Zielvereinbarungen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit 
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit 
/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja 

 
 



Qualitätsbericht 2013   Seite 80 von 121 

B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Neurologische Klinik mit Klinischer 
Neurophysiologie und Stroke Unit 

Kommentar / Erläuterung 

VN00 Diagnostik und Therapie seltener Stoffwechselleiden  
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  
VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen 

Krankheiten des Nervensystems 
 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden 
Krankheiten des Zentralnervensystems 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-
Erkrankungen 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Hirnhäute 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen 
Krankheiten und Bewegungsstörungen 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des 
Gehirns 

Bezüglich der operativen Therapie kooperiert 
die Klinik mit der Neurochirurgie am Klinikum 
Mannheim. 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, 
der Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich 
der neuromuskulären Synapse und des Muskels 

 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen 
des Gehirns 

Bezüglich der operativen Therapie kooperiert 
die Klinik mit der Neurochirurgie am Klinikum 
Mannheim.  Chemotherapiepatienten 
werden in unserer Klinik behandelt. 
Strahlentherapie wird in unserer Klinik für 
Strahlentherapie und radiologischen 
Onkologie durchgeführt. 

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen 
Erkrankungen 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und 
sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
neurovaskulären Erkrankungen 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die 
vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und 
sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Erkrankungen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  
VN22 Schlafmedizin Screening-Geräte zur Diagnostik bei 

Schlafapnoe-Syndrom sind vorhanden. 
VN23 Schmerztherapie  
VN20 Spezialsprechstunde  
VN24 Stroke Unit Die überregionale Stroke Unit (Schlaganfall-

Spezialstation) ist Oberzentrum für die 
Schlaganfallversorgung in der Vorderpfalz 
und wurde 2013 nach dem Verfahren der 
Schlaganfallgesellschaft und der Deutschen 
Schlaganfallhilfe durch die InterCertAG 
rezertifiziert. 
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B-[11].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[11].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
3569  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I63 968 Hirninfarkt 

G40 379 Epilepsie 

G45 328 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

G35 177 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 

H81 85 Störungen der Vestibularfunktion 

R20 84 Sensibilitätsstörungen der Haut 

G20 78 Primäres Parkinson-Syndrom 

I61 74 Intrazerebrale Blutung 

G43 57 Migräne 

G62 53 Sonstige Polyneuropathien 

 
 
B-[11].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-200 2996 Native Computertomographie des Schädels 

3-820 1582 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

1-207 1286 Elektroenzephalographie (EEG) 

8-930 1250 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

1-208 1076 Registrierung evozierter Potentiale 

8-981 990 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

3-600 821 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 

1-204 667 Untersuchung des Liquorsystems 

1-206 350 Neurographie 

3-823 326 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
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B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der 

Ambulanz 

Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Botulinus-Toxin-
Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen (VN11) 
 
Auf Überweisung durch Neurologen und Nervenärzte: Ambulante 
Behandlung extrapyramidaler Erkrankungen mit Botulinus-Toxin unter EMG-
Kontrolle 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Ambulanz für 
Multiple 
Sklerose 

Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen (VN04) 
 
Auf Überweisung durch Nervenärzte und Neurologen. In der Ambulanz 
werden schwerpunktmäßig Beratungsleistungen angeboten. 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Gefäßambulanz 
Neurologie 

Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen 
(VN02) 
Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01) 
 
Überweisung durch Neurologen erforderlich 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Neurophysiologi
sche-Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln 
und des Nervenplexus (VN14) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären 
Synapse und des Muskels (VN16) 
 
Auf Überweisung durch Nervenärzte und Neurologen: - 
Elektromyographische Untersuchungen mit Neurographie - Messung visuell, 
akustisch und / oder somatosensibel evozierter Hirnpotentiale oder 
magnetisch evozierter Potentiale 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Medizinische 
Notaufnahme 

Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden (VN05) 
Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01) 
Neurologische Notfall- und Intensivmedizin (VN18) 
 
Die Neurologische Notaufnahme ist teil der Internistisch-neurologischen 
Notambulanz. Ein Arzt der neurologischen Klinik ist rund um die Uhr 
verfügbar. 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden (VN05) 
Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems (VN12) 
Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des 
Zentralnervensystems (VN13) 
Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen (VN03) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute (VN08) 
Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen (VN11) 
Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen (VN19) 
Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns (VN07) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln 
und des Nervenplexus (VN14) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären 
Synapse und des Muskels (VN16) 
Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns (VN06) 
Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen (VN04) 
Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten 
des peripheren Nervensystems (VN15) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen 
(VN02) 
Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das 
Zentralnervensystem betreffen (VN10) 
Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen (VN17) 
Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01) 
Schmerztherapie (VN23) 
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B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
B-[11].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
  
 Anzahl Fälle je VK/Person 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

28,2 Vollkräfte 126,56028 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,2 Vollkräfte 435,24390 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ42 Neurologie Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 
für das Gebiet "Neurologie". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF15 Intensivmedizin Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 

Gebiet "Neurologische Intensivmedizin". 

 
 
B-[11].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je VK/Person 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 44,4 Vollkräfte 80,38288 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 1,6 Vollkräfte 2230,62500 
Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 3,1 Vollkräfte 1151,29032 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,9 Vollkräfte 1878,42105 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 
Basiskurs 

0 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Fachweitergebildete Intensivpflegekräfte stehen 
insbesondere auf der Stroke Unit und der Medizinischen 
Intensivstation zur Verfügung. 

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

 
B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 
B-[12] Fachabteilung Klinik für Strahlentherapie und 
Radiologische Onkologie 
 
B-[12].1 Name  
 
Klinik für Strahlentherapie und Radiologische Onkologie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 300  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung:  
3200 Nuklearmedizin 

 
Hausanschrift: 
Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 0621 / 503 - 3800  
Fax: 0621 / 503 - 3838  
 
E-Mail: info@klilu.de  
Internet: http://www.klilu.de/  
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Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
PD Dr. med. Thomas Schnabel Direktor 0621 503-3800 

sro@klilu.de 
Margot Kandziora KH-Arzt 

 
 

B-[12].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 Angaben zu Zielvereinbarungen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit 
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit 
/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja 

 
 

B-[12].3 Medizinische Leistungsangebote 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Strahlentherapie und Radiologische 

Onkologie 
VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie 
VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie 
VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 
VR32 Hochvoltstrahlentherapie 
VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 
VR30 Oberflächenstrahlentherapie 
VR31 Orthovoltstrahlentherapie 
VR34 Radioaktive Moulagen 
VR39 Radiojodtherapie  

 
Die Betreuung der stationären nuklearmedizinischen Patienten erfolgt in Kooperation mit der Praxis für 
Nuklearmedizin Dr. B. Sattler. 

VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT) 
 
Kooperationsvertrag mit der Praxis für Nuklearmedizin Dr. B. Sattler. Die Praxis befindet sich auf dem 
Klinikgelände. 

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen 
 
Kooperationsvertrag mit der Praxis für Nuklearmedizin Dr. B. Sattler. Die Praxis befindet sich auf dem 
Klinikgelände. 

VR18 Szintigraphie 
 
Kooperationsvertrag mit der Praxis für Nuklearmedizin Dr. B. Sattler. Die Praxis befindet sich auf dem 
Klinikgelände. 

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden 
 
Die Betreuung der stationären nuklearmedizinischen Patienten erfolgt in Kooperation mit der Praxis für 
Nuklearmedizin Dr. B. Sattler. 
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B-[12].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[12].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
953  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

E05 324 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 
C73 98 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 
C20 93 Bösartige Neubildung des Rektums 
C79 68 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten 

Lokalisationen 
C34 62 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
C15 57 Bösartige Neubildung des Ösophagus 
C10 50 Bösartige Neubildung des Oropharynx 
C53 32 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 
C32 21 Bösartige Neubildung des Larynx 
C50 12 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

 
 
B-[12].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-522 3816 Hochvoltstrahlentherapie 
8-531 431 Radiojodtherapie 
8-528 396 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie 
8-543 361 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
3-701 342 Szintigraphie der Schilddrüse 
8-542 121 Nicht komplexe Chemotherapie 
8-831 108 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
3-222 102 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
3-70c 90 Ganzkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik 
3-225 74 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
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B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen 

AM10 Medizinisches 
Versorgungszentrum 
nach § 95 SGB V 

Medizinisches 
Versorgungszentrum 
Ludwigshafen - Klinik 
für Strahlentherapie 

Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und 
Brachytherapie (VR37) 
Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und 
Brachytherapie (VR36) 
Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden (VR33) 
Hochvoltstrahlentherapie (VR32) 
Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie (VR35) 
Oberflächenstrahlentherapie (VR30) 
 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und 
Brachytherapie (VR37) 
Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und 
Brachytherapie (VR36) 
Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden (VR33) 
Hochvoltstrahlentherapie (VR32) 
Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie (VR35) 
Oberflächenstrahlentherapie (VR30) 
 

 
 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 

B-[12].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[12].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ 

Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

6,6 Vollkräfte 144,39393  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,6 Vollkräfte 366,53846  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen   
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ44 Nuklearmedizin Ein Facharzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 
Gebiet "Nuklearmedizin - ambulanter sowie stationärer 
Bereich". 

AQ58 Strahlentherapie Die Klinik verfügt über die Zulassung als Weiterbildungsstätte 
für Strahlentherapie. Der Chefarzt verfügt zusammen mit 
einer Oberärztin über die Genehmigung zur Weiterbildung im 
Gebiet Strahlentherapie für das Med. Versorgungszentrum 
mit einer anrechnungsfähigen Zeit von 48 Monaten 
(halbtägig). 
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B-[12].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 14,0 
Vollkräfte 

68,07142  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,2 
Vollkräfte 

4765,00000  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0,7 

Vollkräfte 
1361,42857  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,7 
Vollkräfte 

1361,42857  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 
Basiskurs 

0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP17 Case Management  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[12].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[13] Fachabteilung Hautklinik  
 
 
B-[13].1 Name 
 
Hautklinik  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3400  
 
Hausanschrift: 
Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 0621 / 503 - 3350  
 
Fax: 0621 / 503 - 3366  
E-Mail: info@klilu.de  
 
 
Internet: http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Edgar Dippel Direktor 0621 503-3350 

hautklinik@klilu.de 
Karin Moske KH-Arzt 

 
 
B-[13].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

 Angaben zu 
Zielvereinbarungen 

Kommentar/ 
Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen 
mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 
nach § 136a SGB V 

Ja  
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B-[13].3 Medizinische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Hautklinik  Kommentar / Erläuterung 
VD13 Ästhetische Dermatologie  
VD12 Dermatochirurgie  
VD15 Dermatohistologie  
VD16 Dermatologische Lichttherapie  
VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen  
VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und 

HIV-assoziierten Erkrankungen 
 

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen  
VD17 Diagnostik und Therapie von Dermatitis und Ekzemen  
VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  
VD00 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 
 

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der 
Unterhaut 

 

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Hautanhangsgebilde 

 

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der 
Unterhaut durch Strahleneinwirkung 

 

VD00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  
VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen 

Hautkrankheiten 
 

VD00 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 
Erkrankungen 

 

VD19 Diagnostik und Therapie von sexuell übertragbaren 
Krankheiten (Venerologie) 

 

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut 
und Unterhaut 

 

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen  
VD00 Diangostik und Therapie der männlichen Genitalorgane  
VD00 Konservative und operative Therapie des Ulcus cruris  
VD00 Operationen von Lidtumoren  
VD11 Spezialsprechstunde Kindersprechstunde, 

Berufsdermatologische Sprechstunde, 
Melanomsprechstunde, 
Lymphomsprechstunde, 
Warzensprechstunde, 
Kryotherapiesprechstunde, 
Tumorsprechstunde, 
Lasersprechstunde. 

VD20 Wundheilungsstörungen  

 
 
B-[13].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
2477  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

C44 1118 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 
C43 267 Bösartiges Melanom der Haut 
D04 75 Carcinoma in situ der Haut 
B02 62 Zoster [Herpes zoster] 
L40 62 Psoriasis 
D03 59 Melanoma in situ 
A46 57 Erysipel [Wundrose] 
D22 57 Melanozytennävus 
L20 50 Atopisches [endogenes] Ekzem 
L30 45 Sonstige Dermatitis 

 
 
B-[13].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-895 2047 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut 

5-903 1478 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 
5-913 1255 Entfernung oberflächlicher Hautschichten 
5-916 1068 Temporäre Weichteildeckung 
5-894 571 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
8-191 453 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 
5-902 348 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 
5-212 315 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase 
5-900 297 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 
5-181 277 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres 

 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Hautambulanz Diagnostik und Therapie von Allergien (VD01) 
Diagnostik und Therapie von Hauttumoren (VD03) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und 
Unterhaut (VD10) 
Sonstiges (VD00) 
 
Überweisung durch niedergelassene Hautärzte erforderlich 
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Nr. Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz des 
Chefarztes 

Ästhetische Dermatologie (VD13) 
Diagnostik und Therapie von Allergien (VD01) 
Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-
assoziierten Erkrankungen (VD02) 
Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen (VD05) 
Diagnostik und Therapie von Hauttumoren (VD03) 
Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der 
Unterhaut (VD04) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde 
(VD09) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der 
Unterhaut durch Strahleneinwirkung (VD08) 
Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten 
(VD06) 
Diagnostik und Therapie von sexuell übertragbaren Krankheiten 
(Venerologie) (VD19) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und 
Unterhaut (VD10) 
Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen (VD07) 

 
 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
5-903 9 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 
 
 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
B-[13].11 Personelle Ausstattung 
B-[13].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ 
Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

13 Vollkräfte 190,53846  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,5 Vollkräfte 330,26666  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen   
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 
Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 
für das Gebiet "Haut- und Geschlechtskrankheiten". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF03 Allergologie Eine Oberärztin verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für 

das Gebiet "Allergologie". 
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 

Gebiet "Medikamentöse Tumortherapie". 
ZF31 Phlebologie Der Chefarzt verfügt über die Weiterbildungsbefugnis für das 

Gebiet "Phlebologie". 
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B-[13].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 20,4 
Vollkräfte 

121,42156  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte   
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,6 
Vollkräfte 

1548,12500  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP01 Basale Stimulation  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP15 Stomamanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  

 
B-[13].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[14] Fachabteilung Mund-, Kiefer- und Plastische 
Gesichtschirurgie 
 
B-[14].1 Name  
 
Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  3500  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung:  
1900 Plastische Chirurgie 
3500 Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie 

 
Hausanschrift:  Bremserstraße 79  

67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift:  Postfach 21 73 52  

67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 0621 / 503 - 3700  
Fax: 0621 / 503 - 3709  
 
E-Mail: info@klilu.de  
Internet: http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Dr. med. dent., 
Robert Andreas, Mischkowski 

Direktor 0621 503-3700 
mkpg@klilu.de 

Iris Braun KH-Arzt 

 
 
B-[14].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit 
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit 
/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja 
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B-[14].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie 
VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie 
VZ03 Dentale Implantologie 
VZ04 Dentoalveoläre Chirurgie 
VZ06 Diagnostik und Therapie von dentofazialen Anomalien 
VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 
VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege 
VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle 
VZ08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Zähne 
VZ16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Kiefers und Kiefergelenks 
VZ09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Zahnhalteapparates 
VZ17 Diagnostik und Therapie von Spaltbildungen im Kiefer- und Gesichtsbereich 
VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Mund-Kiefer-Gesichtsbereich 
VZ12 Epithetik 
VZ13 Kraniofaziale Chirurgie 
VZ19 Laserchirurgie 
VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen 
VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 
VZ20 Zahnärztliche und operative Eingriffe in Vollnarkose 

 
 
B-[14].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[14].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
960  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

S02 199 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 
K04 137 Krankheiten der Pulpa und des periapikalen Gewebes 
K12 73 Stomatitis und verwandte Krankheiten 
K05 62 Gingivitis und Krankheiten des Parodonts 
K07 58 Dentofaziale Anomalien [einschließlich fehlerhafter Okklusion] 
K10 53 Sonstige Krankheiten der Kiefer 
T81 44 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
S06 39 Intrakranielle Verletzung 
K02 26 Zahnkaries 
J32 24 Chronische Sinusitis 
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B-[14].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-244 471 Alveolarkammplastik und Vestibulumplastik 
5-231 292 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie) 
5-230 239 Zahnextraktion 
5-056 195 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-241 157 Gingivaplastik 
5-770 120 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem Gewebe) 

eines Gesichtsschädelknochens 
5-273 92 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle 
5-243 86 Exzision einer odontogenen pathologischen Veränderung des Kiefers 
5-779 75 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen 
8-854 74 Hämodialyse 

 
 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 
AM04 Ermächtigungs-

ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

MKPG-Ambulanz Akute und sekundäre Traumatologie 
(VZ01) 
Dentale Implantologie (VZ03) 
Dentoalveoläre Chirurgie (VZ04) 
Diagnostik und Therapie von 
dentofazialen Anomalien (VZ06) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 
(VZ07) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Mundhöhle (VZ05) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Zähne (VZ08) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Zahnhalteapparates (VZ09) 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich (VZ10) 
Endodontie (VZ11) 
Epithetik (VZ12) 
Kraniofaziale Chirurgie (VZ13) 
Operationen an Kiefer- und 
Gesichtsschädelknochen (VZ14) 
Plastisch-rekonstruktive Chirurgie (VZ15) 
  

Im Rahmen der 
Ambulanz werden 
folgende 
Spezialsprechstunde
n angeboten: 
Tumornachsorge, 
Dysgnathiesprechstu
nde, Sprechstunde 
für Fehlbildungen 
inklusive Lippen-, 
Kiefer- und 
Gaumenspalten, 
Implantatsprechstund
e, Sprechstunde für 
plastisch-
rekonstruktive 
Chirurgie. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz des 
Chefarztes 

Akute und sekundäre Traumatologie 
(VZ01) 
Dentale Implantologie (VZ03) 
Dentoalveoläre Chirurgie (VZ04) 
Diagnostik und Therapie von 
dentofazialen Anomalien (VZ06) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 
(VZ07) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Mundhöhle (VZ05) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Zähne (VZ08) 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Zahnhalteapparates (VZ09) 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich (VZ10) 
Endodontie (VZ11) 
Epithetik (VZ12) 
Kraniofaziale Chirurgie (VZ13) 
Operationen an Kiefer- und 
Gesichtsschädelknochen (VZ14) 
Plastisch-rekonstruktive Chirurgie (VZ15) 
 

 

 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
5-231 58 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie) 
5-225 26 Plastische Rekonstruktion der Nasennebenhöhlen 
1-697 < 4 Diagnostische Arthroskopie 
5-184 < 4 Plastische Korrektur abstehender Ohren 
5-773 < 4 Arthroplastik am Kiefergelenk 
5-779 < 4 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen 

 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
B-[14].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[14].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

9,5 Vollkräfte 101,05263  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte 192,00000  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 
für das Gebiet "MKG-Chirurgie". 

AQ66 Oralchirurgie Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 
für das Gebiet "Oralchirurgie". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF33 Plastische Operationen Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 

für das Gebiet "Plastische Operationen". 

 
B-[14].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 8,0 Vollkräfte 120,00000  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,3 Vollkräfte 3200,00000  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte   
Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 
Basiskurs 

0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen   
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
B-[14].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[15] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie, Schmerztherapie 
und Operative Intensivmedizin  
 
B-[15].1 Name  
 
Klinik für Anästhesiologie, Schmerztherapie und Operative Intensivmedizin  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 3618  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung:  
3650 Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie 
3753 Schmerztherapie 

 
Hausanschrift: 
Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen  
 
Postanschrift: 
Postfach 21 73 52  
67073 Ludwigshafen  
 
Telefon: 0621 / 503 - 3000  
Fax: 0621 / 503 - 3024  
 
E-Mail: info@klilu.de  
Internet: http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Wolfgang Zink Direktor 0621 503-3000 

ains@klilu.de 
Helena Hermes KH-Arzt 

 
 
B-[15].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit 
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung 
an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja 
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B-[15].3 Medizinische Leistungsangebote  
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Anästhesiologie, Schmerztherapie und 

Operative Intensivmedizin  
VC71 Notfallmedizin 
VX00 Operative Intensivmedizin 
VI40 Schmerztherapie 
VI27 Spezialsprechstunde 

Prämedikationsambulanz 
 
 

B-[15].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[15].5 Fallzahlen  
 

Vollstationäre Fallzahl:  123  
Teilstationäre Fallzahl: 0  
 
Insgesamt  wurden in 2013 - 16.699 Anästhesieleistungen (Allgemein-, Regional- und Kombinations-
anästhesien in sämtlichen Alters- und Risikoklassen) in allen operativen / interventionellen / diagnostischen 
Bereichen erbracht. Auf der Operativen Intensivstation wurden insgesamt 1.415 Behandlungsfälle 
behandelt.  
 
 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
ICD-10-GM-
Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I70 28 Atherosklerose 
I71 18 Aortenaneurysma und -dissektion 
I74 15 Arterielle Embolie und Thrombose 
T82 8 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den 

Gefäßen 
S36 7 Verletzung von intraabdominalen Organen 
J86 5 Pyothorax 
K55 5 Gefäßkrankheiten des Darmes 
K63 5 Sonstige Krankheiten des Darmes 
K56 4 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 
S02 4 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 
 
 

B-[15].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-931 588 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 
8-831 552 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
8-98f 377 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-854 247 Hämodialyse 
8-800 245 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
8-932 243 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Pulmonalarteriendruckes 
1-620 129 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
8-980 116 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-561 99 Funktionsorientierte physikalische Therapie 
8-641 99 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 
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B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatärztliche 
Ambulanz 

Narkosevorbereitung (Anamnese, 
Aufklärung, Wahl des 
Narkoseverfahrens) (VC00) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Prämedikations-
ambulanz 

Narkosevorbereitung (Anamnese, 
Aufklärung, Wahl des 
Narkoseverfahrens) (VC00) 

 

 
 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 

B-[15].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[15].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ 

Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

54,4 Vollkräfte 2,26102  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 31,3 Vollkräfte 3,92971  
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen   
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 
Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 
für das Gebiet "Anästhesiologie" (5 Jahre). 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF15 Intensivmedizin Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsbefugnis 

für das Gebiet "Intensivmedizin" (24 Monate). 

 
B-[15].11.2 Pflegepersonal 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je VK/Person 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 79,1 Vollkräfte 1,55499 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte  
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte  
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 0 Vollkräfte  
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte  
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  

 
B-[15].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 

keine Angaben 
 
 
B-[16] Fachabteilung Zentralinstitut für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie 
 
B-[16].1 Name 
Zentralinstitut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Nicht bettenführende Abteilung/sonstige 
Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel: 3751  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung:  
3751 Radiologie 

 
Hausanschrift: Bremserstraße 79   Telefon: 0621 / 503 - 4501  

67063 Ludwigshafen   Fax:  0621 / 503 - 4537  
 
E-Mail:   info@klilu.de  
Internet:   http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Günter Layer Direktor 0621 503 4501 

zir@klilu.de 
Heike Denninger KH-Arzt 
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B-[16].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 
nach § 136a SGB V 

Ja 

 
 
B-[16].3 Medizinische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Zentralinstitut für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie 

Kommentar / Erläuterung 

VR15 Arteriographie  
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 
 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-
Auswertung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren CT-Angiographie, CT-Kolographie, Kardio-

CT; CT-Interventionen (Biopsie, RFA), 
Osteodensitometrie, Dental-CT 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  
VR00 Endovaskuläre Schlaganfallbehandlung  
VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung  
VR41 Interventionelle Radiologie  
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  
VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Computertomographie 
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren MR-Mamma, MRCP, MR-Kolographie, MR-

Angiographie, Herz-MR, Ganzkörper-MRT 
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  
VR43 Neuroradiologie  
VR16 Phlebographie  
VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring-

Scanner 
 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  
VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren 

(Mammographie) 
 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  
VR44 Teleradiologie  
VR47 Tumorembolisation  

 
 
B-[16].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[16].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl: 0  
Teilstationäre Fallzahl: 0  
 
 
B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[16].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 
Angebotene Leistungen 

AM04 Ermächtigungsambulan
z nach § 116 SGB V 

Brustsprech-
stunde 

Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) 
(VR07) 
 
Vakuumstanzbiopsie 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Rheuma-
Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen 
(VI17) 
 
 
Einsatz aller diagnostischer Verfahren. Keine Erbringung 
therapeutischer Leistungen. 

AM07 Privatambulanz Privatambulan
z des 
Chefarztes 

Arteriographie (VR15) 
Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung (VR26) 
Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung (VR27) 
Computertomographie (CT), nativ (VR10) 
Computertomographie (CT), Spezialverfahren (VR12) 
Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11) 
Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung (VR08) 
Interventionelle Radiologie (VR41) 
Knochendichtemessung (alle Verfahren) (VR25) 
Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01) 
Magnetresonanztomographie (MRT), nativ (VR22) 
Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren (VR24) 
Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel (VR23) 
Neuroradiologie (VR43) 
Phlebographie (VR16) 
Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring-Scanner 
(VR20) 
Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren (VR09) 
Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) 
(VR07) 
Quantitative Bestimmung von Parametern (VR29) 
Teleradiologie (VR44) 
Tumorembolisation (VR47) 
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B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 
 
 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 

B-[16].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[16].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 15,2 Vollkräfte 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,6 Vollkräfte 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ44 Nuklearmedizin PET-CT; Der Leiter der Nuklearmedizin verfügt über die 
Weiterbildungsermächtigung im Gebiet "Nuklearmedizin" (12 
Monate). 

AQ54 Radiologie Der Chefarzt verfügt über die volle Befugnis zur 
Weiterbildung im Gebiet "Radiologie" und "Diagnostische 
Radiologie" (60 Monate). 

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  

 
B-[16].11.2 Pflegepersonal 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 0 Vollkräfte 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 

Basiskurs 
0 Vollkräfte 

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 
 
 
B-[16].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[17] Fachabteilung Institut für Physikalische und Rehabilitative 
Medizin 

 
 

B-[17].1 Name  
 
Institut für Physikalische und Rehabilitative Medizin  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
 
Hausanschrift: 
Bremserstraße 79  
67063 Ludwigshafen   
 
Telefon: 
0621 / 503 - 3650  
 
Fax: 
0621 / 503 - 3654  
 
E-Mail: 
info@klilu.de  
 
Internet: 
http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
PD Dr. med. Ines-Helen Pages Direktorin 0621 503 3650 

mielenzs@klilu.de 
Silvia Mielenz KH-Arzt 

 
 
B-[17].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach 
§ 136a SGB V 

Ja 
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B-[17].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Institut für Physikalische und Rehabilitative 

Medizin 
VX00 Akupressur 
VX00 Akupunktur 
VX00 Andullationstherapie 
VX00 Atemgymnastik/-therapie 
VX00 Behandlung im Schlingenkäfig 
VX00 Bewegungsbad/Wassergymnastik 
VX00 Bewegungstherapie 
VX00 Biofeedbacktraining 
VX00 Ergotherapie/Arbeitstherapie 
VX00 Extensionsbehandlung 
VX00 Funktionelle Beckenbodenarbeit 
VX00 Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie 
VX00 Krankengymnastik auf neurophysiologischer Grundlage (Bobath Konzept, PNF) 
VX00 Kurzwellen-, Mikrowellentherapie 
VX00 Lähmungsbehandlung mit niederfrequenten Strömen 
VX00 Manuelle Lymphdrainage/Kompressionsbehandlung 
VX00 Manuelle Therapie, Fascientechniken nach Typaldos 
VX00 Massage: Klassische und Spezialmassagen 
VX00 Medizinische Thrainingstherapie (Konditionstraining, Kraft- und Ausdauertraining) 
VX00 Naturheilverfahren/Phytotherapie 
VX00 Niederfrequente Ströme, TENS, Iontophorese 
VX00 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie 
VX00 Physikalische Therapie 
VX00 Prothesengebrauchsschulung 
VX00 Rückenschule/Haltungsschulung 
VX00 Schwangerschaftsgymnastik/Schwangerenschwimmen 
VX00 Spezielle Angebote für Säuglinge und Kleinkinder 
VX00 Spezielle Entspannungstherapie 
VX00 Ultraschallbehandlung 
VX00 Wärme- und Kälteanwendungen 
VX00 Wirbelsäulengymnastik 
VX00 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik 
VX00 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen 

 
Kooperation mit der Rheumaliga Landesverband Ba-Wü e.V. Arbeitsgemeinschaft Mannheim, der 
Rheumaliga Landesverband RLP e. V. Arbeitsgemeinschaft Ludwigshafen zur Durchführung von 
Wassergymnastischen Übungen /Trockengymnastik sowie mit der Frauenselbsthilfe nach Krebs, 
Landesverband RLP. 

 
B-[17].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[17].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl: 0  
Teilstationäre Fallzahl: 0  
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B-[17].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[17].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz der 
Chefärztin 

Spezielle Schmerztherapie, Akupunktur, Chirotherapie, 
Chirodiagnostik, Naturheilverfahren, Physikalische Therapie 
und andere nicht-ärztliche Heilbehandlungen (VX00) 
 

 
 

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 

B-[17].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[17].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 2 Vollkräfte 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 1 Vollkräfte 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ49 Physikalische und Rehabilitative 
Medizin 

Die Institutsdirektorin verfügt über die volle Befugnis zur 
Weiterbildung im Gebiet "Physikalische und Rehabilitative 
Medizin". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF02 Akupunktur  
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  
ZF27 Naturheilverfahren Die Institutsdirektorin verfügt über die volle Befugnis zur 

Weiterbildung im Gebiet "Naturheilverfahren". 
ZF32 Physikalische Therapie und 

Balneologie 
 

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
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B-[17].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 0 Vollkräfte 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 

Basiskurs 
0 Vollkräfte 

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 

 
B-[17].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 

keine Angaben 
 
 
B-[18] Fachabteilung Institut für Pathologie  
 
B-[18].1 Name  
Institut für Pathologie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Nicht bettenführende Abteilung/sonstige 
Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel: 3790  
 
Hausanschrift:  Bremserstraße 79  

67063 Ludwigshafen   
 
Telefon: 0621 / 503 - 4301  
Fax: 0621 / 503 - 4330  
 
E-Mail: info@klilu.de  
Internet: http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Manfred H. Bohrer Direktor 0621 503-4301 

pathologie@klilu.de 
Carla May KH-Arzt 
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B-[18].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 
Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
B-[18].3 Medizinische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Institut für Pathologie  
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation 
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes 
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen 
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten 
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen 
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 

 
Begleitende Beratung von und bei onkologischen Erkrankungen z. B. Diagnostik und Therapie von 
Lungenkrebs. 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen 
VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit 

 
 
B-[18].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[18].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
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B-[18].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
B-[18].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[18].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 6,8 Vollkräfte 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,8 Vollkräfte 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen):  
AQ46 Pathologie 

 
B-[18].11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 0 Vollkräfte 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 

Basiskurs 
0 Vollkräfte 

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 

 
B-[18].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[19] Fachabteilung Institut für Hämostaseologie und 
Transfusionsmedizin 
 
B-[19].1 Name 
 
Institut für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel: 3791  
 
 
Hausanschrift:  Bremserstraße 79  

67063 Ludwigshafen   
 
Telefon: 0621 / 503 - 3501  
Fax:  0621 / 503 - 3520  
 
E-Mail:  iht@klilu.de  
Internet: http://www.klilu.de/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Peter Hellstern Direktor 0621 503-3501 

iht@klilu.de 
Janine Decher KH-Arzt 

 
 
B-[19].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 136a SGB V 

Ja 
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B-[19].3 Medizinische Leistungsangebote  
Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Institut für 
Hämostaseologie und 
Transfusionsmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI33 Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen 

Die Therapie von Gerinnungsstörungen erfolgt in den 
Kliniken und Ambulanzen, häufig nach Beratung durch den 
Konsildienst des Instituts für Hämostaseologie und 
Transfusionsmedizin (IHT). Die hämostaseologische 
Labordiagnostik erfolgt im zentralen Gerinnungslabor des 
IHT. 

VI09 Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 

Die Therapie hämatologischer Erkrankungen erfolgt im 
Klinikum in der Medizinischen Klinik A. Die Diagnostik dieser 
Erkrankungen erfolgt im IHT in Kooperation mit der 
Medizinischen Klinik A, insbesondere bzgl. der 
Spezialdiagnostik. 

VI17 Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 

Die Therapie rheumatologischer Erkrankungen erfolgt im 
Klinikum in der Medizinischen Klinik A. Die Diagnostik dieser 
Erkrankungen erfolgt im IHT in Abstimmung mit der 
Medizinischen Klinik A. 

VI45 Stammzelltransplantation Autologe Stammzelltransplantation. Die klinische Betreuung 
der Patienten erfolgt in der Medizinischen Klinik A, die 
Herstellung, Qualitätssicherung und Lagerung der Präparate 
im IHT, in enger Zusammenarbeit mit der Medizinischen 
Klinik A. 

VI00 Therapie von Erkrankungen des 
Zentralnervensystems 

Die Therapie von Erkrankungen des Zentralnervensystems 
erfolgt in den Kliniken, die Labordiagnostik des Liquors im 
IHT. 

VI00 Therapie von Virushepatitiden Die Therapie von Virushepatitiden und AIDS erfolgt in den 
Kliniken, die Labordiagnostik im IHT. 

VI42 Transfusionsmedizin Es steht ein eigenes Blutspendezentrum, u.a. auch für die 
Eigenblutspende, zur Verfügung. 

 
B-[19].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 0  
Teilstationäre Fallzahl: 0  
 
B-[19].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen 

AM10 Medizinisches 
Versorgungszentrum 
nach § 95 SGB V 

Medizinisches 
Versorgungszentrum 
Ludwigshafen - 
Hämostaseologie 

Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen (VI33) 
Peritransfusionelle Labordiagnostik, Immunhämatologie (VI00) 
 
Überweisung erforderlich 

AM07 Privatambulanz Ambulanz des 
Chefarztes 

Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen (VI33) 
Peritransfusionelle Labordiagnostik, Immunhämatologie (VI00) 
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B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
B-[19].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[19].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 6,3 Vollkräfte 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,8 Vollkräfte 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ38 Laboratoriumsmedizin Eine Oberärztin verfügt über die Befugnis zur Weiterbildung 
im Gebiet "Laboratoriumsmedizin" (24 Monate). 

AQ59 Transfusionsmedizin Der Chefarzt verfügt zusammen mit Frau Priv. Doz. Dr. 
Moldenhauer und Herrn Dr. Anders über die volle 
Weiterbildungsberechtigung für das Gebiet 
„Transfusionsmedizin" sowie "Bluttransfusionswesen". 

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
ZF11 Hämostaseologie Der Institutsdirektor verfügt über die volle Befugnis zur 

Weiterbildung im Gebiet "Hämostaseologie". 

 
B-[19].11.2 Pflegepersonal 
 Ausbildungsdauer Anzahl 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 0 Vollkräfte 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. 

Basiskurs 
0 Vollkräfte 

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 

 
B-[19].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[20] Fachabteilung Institut für Labormedizin und Hygiene 
(Molekulare Diagnostik, Mikrobiologie, Hygiene) 
 
 
B-[20].1 Name  
 
Institut für Labormedizin und Hygiene (Molekulare Diagnostik, Mikrobiologie, Hygiene)  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3792  
 
Hausanschrift:  Bremserstraße 79  

67063 Ludwigshafen   
 
Telefon:   0621 / 503 - 3550  
Fax:   0621 / 503 - 3555  
 
E-Mail:   info@klilu.de  
Internet:   http://www.klilu.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 
Prof. Dr. med. Matthias Bauer Direktor 0621 / 503-3550 

windeckg@klilu.de 
Gerda Windecker KH-Arzt 

 
 
B-[20].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 Angaben zu 

Zielvereinbarungen 
Kommentar/ 
Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 
Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 136a SGB V 

Ja  
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B-[20].3 Medizinische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Institut für Labormedizin 
und Hygiene (Molekulare 
Diagnostik, Mikrobiologie, Hygiene) 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Harn- und Stuhluntersuchungen Blut im Stuhl, Enzymaktivitäten des Verdauungstraktes 
VX00 Hormonbestimmungen Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Hypophyse, 

Geschlechtshormone, Nebennierenrindehormone etc. 
VX00 Hygiene - Krankenhaushygienische Beratung 

- Infektiologischer Konsiliardienst 
- Krankenhaushygienische Untersuchungen und 
Qualitätssicherungsmaßnahmen 
- Kontrolle der Sterilisation 
- Kontrolle der Desinfektion 
- Kontrolle der Aufbereitung und Reinigung 
- Kontrolle der Lebensmittel, Arzneimittel, Luft, etc. 

VX00 Labormedizinische Untersuchungen 
im Bereich "Klinische Chemie" 

Hierzu gehören Labormedizinische Untersuchungen wie z. B. 
Elektrolyte, Leberwerte, Nierenwerte, Fettstoffwechsel, 
Risikoprofile, Diabetesdiagnostik und -kontrolle, 
Eisenstoffwechsel, Spurenelemente, Säure-Basen-Haushalt 

VX00 Medikamentenspiegelbestimmungen Zytostatika sowie Antiepileptika 
VX00 Medizinische Mikrobiologie, 

insbesondere Labordiagnostik von 
Infektionskrankheiten 

- Bakteriologische Untersuchungen inkl. Tuberkulose 
- Mykologische Untersuchungen 
- Parasitologische Untersuchungen 
- Virologische Untersuchungen 
- Infektionsserologische Untersuchungen 
- Tests zur Identifizierung und Differenzierung von 
Krankheitserregern 

VX00 Molekulare Diagnostik und Genetik 
mitochondraler Erkrankungen 

Ein Spezialgebiet des Instituts ist die biochemische und 
molekulargenetische Diagnostik mitochondrialer 
Erkrankungen. Diese Diagnostik steht sowohl den 
Fachabteilungen des Klinikums als auch externen 
Einsendern zur Verfügung. 

VX00 Molekulare Diagnostik von 
Infektionskrankheiten 

Molekulargenetischer Nachweis von intra- und 
extrazellulären Bakterien; qualitativer und quantitativer 
Nachweis von Viren in menschlichen 
Untersuchungsmaterialien. 

VI27 Spezialsprechstunde Humangenetische Beratung: Diagnostik von angeborenen 
Störungen des Energiestoffwechsels, insbesondere 
mitochondriale, neuromuskuläre und neurodegenerative 
Erkrankungen. 

VX00 Toxikologie Drogennachweise, Bestimmung des Alkoholspiegel, 
Vergiftungen 

VX00 Vitaminanalytik einschließlich 
Spurenelemente 

 

 
 
B-[20].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[20].5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 0  
Teilstationäre Fallzahl: 0  
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B-[20].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen 
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
Ambulanz für Mitochondriale 
Medizin und Störungen des 
Energiestoffwechsels 

Diagnostische und therapeutische Beratung von 
Patienten, behandelnden Ärzten und 
Angehörigen (VX00) 

 
B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
B-[20].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[20].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4 Vollkräfte 
davon Fachärzte und Fachärztinnen 4 Vollkräfte 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung 

(Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ38 Laboratoriumsmedizin Der Chefarzt verfügt über eine Weiterbildungsermächtigung im 
Gebiet "Laboratoriumsmedizin" für 12 Monate und zum Klinischen 
Chemiker für 5 Jahre. 

 
B-[20].11.2 Pflegepersonal 
 Ausbildungsdauer Anzahl 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 3,9 Vollkräfte 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0 Vollkräfte 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Jahr 0 Vollkräfte 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 
Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 

 
B-[20].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
keine Angaben 
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
Bundesland:  Leistungsbereich:  
Rheinland-Pfalz Schlaganfall 

 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
 
DMP Kommentar / Erläuterung 
Asthma bronchiale Das Klinikum ist Vertragspartner des Vertrags zur Durchführung der Strukturierten 

Behandlungsprogramme Asthma bronchiale und obstruktive Lungenerkrankung (COPD) 
mit dem BKK-Landesverband Mitte, der IKK Südwest, der Knappschaft Bochum, der 
SVLFG als Landwirtschaftliche Krankenkasse sowie den Ersatzkassen in Rheinland-Pfalz 
(Barmer GEK, TK, DAK-Gesundheit, KKH, HEK, HKK). In diesem wird die stationäre 
Versorgung aufgrund der Diagnosen Asthma bronchiale und COPD geregelt. 

Brustkrebs Das Klinikum ist Vertragspartner des Vertrags zur Durchführung des Strukturierten 
Behandlungsprogramms nach § 137 f SGB zur Verbesserung der Versorgungssituation 
von Brustkrebs-Patientinnen. Folgende med. Abteilungen sind am Disease Management 
Programm "Brustkrebs" beteiligt: 
- Frauenklinik 
- Medizinische Klinik A 
- Klinik für Strahlentherapie  
- Zentralinstitut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 
- Institute: Pathologie und Physikalische und Rehabilitative Medizin 

Chronische obstruktive 
Lungenerkrankung 
(COPD) 

Eine Vereinbarung im Rahmen der Durchführung des strukturierten 
Behandlungsprogramms (DMP) nach § 137 f SGB V Chronisch obstruktive 
Lungenerkrankung COPD ist mit der AOK Rheinland-Pfalz geschlossen. Die Stationäre 
Versorgung aufgrund der Diagnose COPD wird 
darin geregelt. Ziele sind abhängig von Alter und Begleiterkrankungen 
- die Steigerung der Lebenserwartung und Verbesserung der COPD-bezogenen 
Lebensqualität 
- die Vermeidung / Reduktion von akuten und chronischen Krankheitsbeeinträchtigungen 

Diabetes mellitus Typ 1 Frau Dr. Hartmann, OÄ der Med. Klinik C, nimmt am DMP-Vertrag Typ 1 mit der AOK RP 
und der KV-RLP teil. Sie verfügt über die Genehmigung zur Einleitung und 
Dauerbehandlung von Patienten mit Insulinpumpentherapie, zur Behandlung von 
schwangeren Typ-1-Diabetikerinnen und für die Behandlung von Patienten mit 
Diabetischem Fußsyndrom (Fußambulanz). 
 
Ziel des DMP ist die indikationsgesteuerte und systematische Koordination der 
Behandlung von chronisch kranken Versicherten mit Diabetes mellitus Typ 1. 

Diabetes mellitus Typ 2 Fr. Dr. Hartmann, OÄ der Med. Klinik C, fungiert als koordinierende Ärztin gemäß DMP-
Vertrag Typ 2 Diabetes der AOK u. nimmt als ermächtigte Ärztin am DMP-Vertrag des 
Verbandes der Ersatzkassen e.V., Betriebskrankenkassen, Innungskrankenkasse 
Südwest, SVLFG Landwirtschaftliche Krankenkasse, Knappschaft als Versorgungsebene 
C teil. 
 
Ziele des Programms sind u.a. Senkung des erhöhten Risikos für Herz-Kreislauf- u. 
Gefäßerkrankungen, Vermeidung des diabetischen Fußsyndroms sowie 
Nervenschädigungen. 
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
Leistungsbereich Klinikums-Apotheke / Rezeptur 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Qualitätsindikatoren lt. Anforderungen bei Ringversuchen des 

Zentrallaboratoriums Deutscher Apotheker zur externen 
Qualitätssicherung von in Apotheken hergestellten 
Rezepturen. 

Ergebnis Ergebnisse der Ringversuche 
Messzeitraum Jährlich 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des 
Qualitätsindikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

www.zentrallabor.com 

Leistungsbereich Institut für Hämosstaseologie und Transfusionsmedizin 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Teilnahme an 55 Ringversuchen für 54 Analyte aus den 

Bereichen Hämatologie, Gerinnung, Immunologie, 
Autoimmundiagnostik, Liquordiagnostik, Blutbank und 
Virusserologie (verpflichtend nach RiliBÄK 2008) 

Ergebnis Für 98,2 % der Ringversuchsteilnahmen wurde ein Zertifikat 
erteilt 

Messzeitraum Januar bis Dezember 2012 
Vergleichswerte Referenzlaboratorien; Vorgaben RiliBÄK 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des 
Qualitätsindikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

www.instandev.de 

Leistungsbereich Institut für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Teilnahme an 107 Ringversuchen für 157 Analyte aus den 

Bereichen Hämatologie, Gerinnung, Blutbank, 
Autoimmundiagnostik, Virusserologie und Molekularbiologie. 

Ergebnis Für 97,7% der Ringversuchsteilnahmen wurde ein Zertifikat 
erteilt. 

Messzeitraum Januar bis Dezember 2012 
Vergleichswerte Referenzlaboratorien 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des 
Qualitätsindikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

www.instandev.de 

Leistungsbereich Institut für Labormedizin  
Bezeichnung des Qualitätsindikators Externe und interne Ringversuchsvergleiche der Analyten 

gem. der Richtlinien der Bundesärztekammer für die 
Qualitätssicherung qualitativer und quantitativer 
Laboruntersuchungen 

Ergebnis Zielwertbestimmungen und Einhaltung von 
Abweichungsgrenzen 

Messzeitraum Mehrfach im Jahr gem. RiliBÄK 
Vergleichswerte Externe Referenzmessungen und Referenzmethoden 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des 
Qualitätsindikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

http://www.bundesaerztekammer.de/downloads/Rili-BAeK-
Labor_092013.pdf 
http://www.dakks.de/ 

Leistungsbereich Institut für Pathologie / Wöchentliche Sitzungen des 
Senologischen Arbeitskreises 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Abklärungswürdiger Befund 
Ergebnis Kategorisierung nach B-Klassifikation (B1-B5) 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des 
Qualitätsindikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

Interdisziplinäre S3-Leitlinie für die Diagnostik, Therapie und 
Nachsorge des Mammakarzinoms 
(http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/032-045OL.html)  
 
AWMF-Register-Nummer: 032-0450L 
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Leistungsbereich Institut für Pathologie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Ringversuche: Immunhistochemie (HER-2/neu), Proliferation 

(Ki-67), Progesteronrezeptor, Östrogenrezeptor 
Ergebnis Erfolgreiche Teilnahme an Ringversuchen laut Vorgaben der 

Qualitätssicherungs-Initiative Pathologie 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des 
Qualitätsindikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

Ringversuche der Qualitätssicherungs-Initiative "QuIP" der 
Deutschen Gesellschaft für Pathologie und des 
Bundesverbandes Deutscher Pathologen zur diagnostischen 
Immunhistochemie und Molekularpathologie (http://www.quip-
ringversuche.de/cgi/surveys) 

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators ALKK-Koronarangiographie und PCI-Register (verschiedene 

Indikatoren) 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Deutsches Mitra-Clip-Register (keine prädefiniert) 
Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators German CAS Register zur QS bei Patienten mit Stenting der 

Arteria carotis (Tod und Schlaganfall bis 
Krankenhausentlassung) 

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Deutsches Aorten-Stent-Register (keiner prädefiniert) 
Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Deutsches Aortenklappen-Register (verschiedene Indikatoren 

bis Tag 30 und im Langzeit-Verlauf) 
Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators MIR-RLP-Qualitätssicherung bei der Therapie von Patienten 

mit akutem STStreckenhebungsmyocardinfarkt (STEMI) 
(verschiedene Zeiten und Ereignisse bis zur 
Krankenhausentlassung) 

Leistungsbereich Medizinische Klinik B 
Bezeichnung des Qualitätsindikators GREAT- Deutsches Register zur renalen Denervation 

(Komplikationen und Blutdrucksenkung im Langzeitverlauf) 
Leistungsbereich Medizinische Klinik C 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Majoramputation (Benchmarking bzgl. 

Behandlungsergebnisse des Diabetischen Fußsyndroms im 
Rahmen der Zertifizierung AG-Fuß in der Arbeitsgemeinschaft 
Diabetologie u. Endokrinologie Rheinland-Pfalz) 

Ergebnis Amputationsverhinderungsbogen der AOK 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des 
Qualitätsindikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

AOK-DMP, AG Fuß der DDG/ADE 

Leistungsbereich Medizinische Klinik C 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Komplikationen, Technik (Papillotomieregister 

Arbeitsgemeinschaft ltd. gastroenterologischer 
Krankenhausärzte (ALGK) und Deutsche Gesellschaft für 
Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten (DGVS)) 

Ergebnis Anonymer Benchmark 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des 
Qualitätsindikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

Bachor Medical Information (BMI), bzw. Homepage der ALGK 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 SGB V 
 
Leistungsbereich:  Mindest- 

menge:  
Erbrachte 
Menge:  

Ausnahmetatbestand:  

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Ösophagus 

10 16  

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas 

10 35  

Stammzelltransplantation 25 10 Votum der Landesbehörde wegen Sicherstellung 
einer flächendeckenden Versorgung (MM04) 

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie:  Kommentar/Erläuterung:  
CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für 

die stationäre Versorgung bei der Indikation 
Bauchaortenaneurysma 

 

 
 
C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 
137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 
 
  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische 
Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
und -psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 
(fortbildungsverpflichtete Personen) 

178 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da 
ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

3 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 2 Personen 
 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und 
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

 
 


